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Bevölkerung 

Freitag, den 21. Dezember 1923 

N gegelung der Abeitszeit im Reich, 
Oroßkapitaliſtiſche Diktatur unterm Ermächtigungsgeſetz. 

Im 1‚5er⸗Ausſchuß des Reichstages wurde am Mitt⸗ 

woch die Arbertszeitverordnung beraten, die nach den 

Ausführungen des Reichsarbeitsminiſters keine defi⸗ 

nitive Regelung der Arbeitszeit bringen ſoll, ſondern 

nur eine vorläufige Maßnahme 8d i 

Antrag. der angenommen wrde veät ber Regternng 

nahe, eine abweichende Regelung der Arbeitszeit durch 

den Gewerbegufſichtsbeamten nur zuzulaſſen „im In⸗ 

tereſſe einer volkswirtſchaftlich notwendigen Steige⸗ 

rung und Verbilligung der Gütererzengung“ ſtatt 

„aus allgemein wirtſchaftlichen Gründen“. Aufrecht⸗ 

erhalten bleibt die Beſtimmung der Demobilmachungs⸗ 

verordnung, wonath vom achtſtündigen Arbeitstag ab⸗ 

gewichen werden kann, wenn Arbeiten im öffentlichen 
Intereiſe uuverzüglich vorgenommen werden müſſen. 

Die Notverordnung der Reichsregierung zur Rege⸗ 

lung der Arbeitszeit ſoll, wie verlautet, grundſätzeich 

die Achtitunden⸗Arbeitszeit beibehalten und lediglich 

eine Reihe von Ausnahmen vorfehen, bei denen auf 

dem Wege tariflicher Vereinbarung oder geſetzlicher 

Anordnung eine längere Arbeikszeit zugelaſſen wird. 

Eine längere Arbeitszeit ſoll vor allem zugelaſſen 

werden für die Gewerbesweige, bei denen regelmäßig 

Arbeitsbereitſchaft in grüßerem Umſange vorliegt. Die 

Verlängerung der Arbeitszeit kann entweder durch 

Tarifvertrag oder nach Anhörung der Arbeitgeber und 

Arbeitnehmer. durch den Reichsarbeitsminiſter getrof⸗ 

fen werden. Die Arbeitnehmer eines Betriebes dürfen 

nach Anhörung der geietzlichen Betriebsvertretung 

über die Höchſtorbeitszeit von 8 Stunden hinaus an 30 

Tagen im Kahre mit Mehrarbeit bis zu 2 Stunden be⸗ 

ſchäftigt werden. Für weibliche und fugendliche Ar⸗ 

beitnehmer kann die zuläſſige Dauer derelrbeitszeit 

um eine, für männliche Arbeitnehmer über 16 Jahre 

um zwei Stunden täglich überſchritten werden. Für 

Schwerarbeiter in Hochöfen⸗ und ähnlichen Betrieben 

kann eine Ueberichreitung des Achtſtundentages nur 

zugelaſſen werden, wenn ſie aus Gründen des Gemein⸗ 

wohles erforderlich iſt: Für den Bergbau unter Tage 

gelten beſondere Vorſcheikten, die noch erlaſſen werden 

Grundſätzlich darf die Arbeitszeit auch in Ansnahme⸗ 

fällen 10 Stunden täglich nicht Überſchreiten. — 

Die Erwerbsloſenfürſorge im beſetzten Gebiet. 

WTB. meldet: Wie bekannt, iſt die Reichsregie⸗ 
rung entſchloſfen, unter Anſpannung der letzten finan⸗ 
ziellen Kräfte die Errserbsloſenfürforge auch im be⸗ 
ſetzten Gebiet weiterhin zu leiſten. Da⸗ allerdings 
nur bei äußerſt ſvarſomér Verr ＋ seringen 
verfügbaren Mittel möglich.2 kſparungen, 
die ſomit Uotwendig geworden fünd, würde es für das 
befetzte Gebiet mit Rückſicht auf deſſen wirtſchaftliche 
Notlage bei den bisberigen Unterſtützungsſätzen ver⸗ 
birtben, während im Unbeſetzten Deutichland die Sätze 
fühlbar herabgeſetzt werden mußten. Eine einiger⸗ 

maßen ausreichende Fürſorge für die Erwerbsloſen 
wird gleichwohl nur dann zu ermöglichen ſein, wenn 
Arbeitgeder und Arbeitnehmer einen Teil der Laſten 
übernehmen, wie es in der Berordnung über die Auf⸗ 
bringung der Mittel für die Erwerbsloſenfürſurge 
vom 15. Oktober 23 beſtimmt iſt. Dieſe notwendige 

Verſtärkung der öffentlichen Mittel für die Erwerbs⸗ 

lofenjütrſorge iſt kleider dadurch gekährdet, daß die in⸗ 
teralliierte Rheinlandkommiſſion bisher ihre Zuſtim⸗ 
mung zur Durchführung der genannten Verordnung 
im Rheinland noch nicht erteilt hat, was uun hoffent⸗ 
lich bald geſchieht. 
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Verringerung der Laienfuſtiz. 
Der Ber⸗Ansſchuß des Reichstages beſprach geſtern 

die Berordnung der Reichsregierung zur Berein⸗ 

fachung der Strafrechtspflege, die die Reichsregierung 
auf Grund des Ermächtiaungsgeſetzes zu erlaſſen be⸗ 

abſichtigt. So ſoll u. a. die Zuſtändigkeit des Einzel⸗ 

richters erbeblich erweitert werden. Die erſtinſtanz⸗ 

liche Zuſtändigkeit der Strafkammer wird beſchiigt, Die 

Zahl der Geſchworenen auf ſieben vermindert. Die 
Zuftändigkeit des Schwurrgerichts wird zugunſten des 
Schöffengerichts einseſchränkt. Mit Rückſicht auf die 

finanzielle Nytlage ſoll für die Uebergangszeit von 

zwei bis drei Monaten mu. a. ani die Mitwirkung von 

Schöſffen und den Zufammeutritt von Schwurgerichten 
verzichtet werden. Ferner—⸗ empiahl der Ausſchuß, beĩ 

der Beſetzung der großen Schöffengericte ſich anf zwei 

Bernfsrichter zu beſchränken und die große Strafkam⸗ 

mer Mmi! Zwei Richtern und drei Schöffen zu beſetzen.— 

Die Verordnung de 8 Ernng 

der deutſchen Juſtiz, da die Laientmitwirkung durch ſie 

  

       Ee eine äarge Verſchkechternng“ 

bedeutend eingeſchränkt wird. Das Ideal einer ge⸗ 

rechten Juſtiz ſind dem augenblicklichen Reichsjuſtiz⸗ 
miniſter anſcheinend die Volksgerichte in ſeiner baveri⸗ 

ſchen Heimat, die die fkandalöſen Urteile gegen Toller, 
Fechenbach und andern Republikanern gefällt haben. 

  

Die Kriſe in Bayern. 
In Bayern dürfte es in Kürze zur Auflöſung bes 

jetzigen Landtages kommen. Nuachdem das von der 

Retzierung Knilling gefordertes Ermächtigungsgeſetz 

abgelehnt worden war, erklärte ſich die Bayeriſche 

Volkspartei, die größte Partei Bayerns und upt⸗ 

ſtütze der Regierung, für die Auflöſung des Landtages. 

In der geſtrigen Sitzung des Landtages erklärten die 

Redner der Bayeriſchen Mittelpartei, ber ſozialdemo⸗ 

kratiſchen und der demokratiſchen Fraktiyn und des 

Bauernbundes ſich im Prinziep für die Landtagsauf⸗ 

löſung, verlangten aber vor der Auflöſfung geſetzliche 
Sicherungen auf Verringung der Abgeordneten⸗ 

mandate und Verminderung der Zahl der Miniſterien 
von acht auf fünf, ferner ſofortige Aufhebung des 

Ausnahmezuſtandes und Sicherung der Ver⸗ 
ſammlungs⸗, Preſſe⸗ und perſönlichen Freiheit Wah⸗ 
rend der Wahl. Abgeordneter Dr. Held (Bayer. Bp.) 
begründete den Antrag ſeiner Partei auf Auflöſung 

des Landtages. In der Abſtimmung wurde der An⸗ 

trag der Bayeriſche Volkspartei betre fend ſofortige 

Auflöſung des Landtages zurückgeſtellt bis nach Erle⸗ 

digung der hierzu noch vorliegenden Ergänzungs⸗ 

anträge, die dem Verfaſſungsausſchuß überwieſen 

worden waren. 

Bayeriſche Volkspartei gegen Kahr. 

Der Landtäg nabm einen Antrag Funke (Baner. 

Volksbartei) au,s der allgemein eine umztehende 

Ueberprüfung der Verordnungen des 

Generalſtaakskommiſſars v. Kahr auf wirt⸗ 

ſchaftlichem weid ſozialem Gebiet verlangt. Im Laitfe 

der Ausſprache wurde von verſchiedenen Seiten leb⸗ 

hafte Kritik an den wirtſchaftlichen Maßnahmen des 

Seneralſtaatskommiſſariats geübt. Ferner wurde ein⸗ 
    

    

Ruſſiſch⸗engliſche Differenzen. 
Um den Einſluß in Afghaniſtan. — Ein engliſhes Ultimatum. 

Zwiſchen Rußland und England iſt es wegen des 

engliſcken Vorgehens gegen Ajgbaniſtan, das jest einen 

Vufferſtaat zwiſchen Sowjetrußland und England bil⸗ 

det, zu eruſten Differenzen gekommen. Wie die ruſſi⸗ 

iche Telegraphen⸗Agentur meidet, traſen in Teſchkent 

Nachrichten aus Kabul ein, wonach der dortige eng⸗ 

liſche Vertxeter an die afhbaniſche Regierung wegen 

der kürzlich vorgekommenen Exmordung von 

Engländern an der afahaniſch⸗indiſchen Grenze 

ein Ultimatum gerichtet habe, das die Forderung der 

Unterwerfung Afghaniſtans unter die engliſche Herr⸗ 

ſchaft und des Abbruchs ſeiner Beziehungen zu Sow⸗ 

jetrußland enthalte. Im Falle der Ablehnung werde 

England vor einem neuen Kries nicht zürück⸗ 

ſchrecken. 
Die ruſßſiſche Telegraphen⸗Agentur meldet dazu, daß 

das Ultimatum in Moskauer politiſchen Kreiſen die 
der ii Unruhe hervorgeruſen habe, da die Vernichtung 

er Unablfängigkeit Afgbaniſtans der Beſeitiaung des 

einzigen Pufferſtaates zwiſchen der Sowietunion uvd 

England gleickkomme. Ausländiſchen Pre severtretern 

gegenüber betonte Tſchiticherin, daß die Folgen des 

  

Ultimatums noch unabſehbar ſeien. Tichiiſcherin er⸗ 

klärte, England treffe Borbereitungen zu erer seuen 
militäriſchen Aktion gegen Afghaniſtan. Es habe an 

der Grenze 71 Flugzeuge konzentriert und der Bau 

der Bahnlinie von Peſchawar über den Kyber⸗Paß 
nach Norden ſei bereits vollendet. —— 

Gegenüber Lieſen glarmierenden rußſiſchen Noch⸗ 
richten ſind die engliſchen Meldungen über den Kon⸗ 

flikt mit Afahaniſtan viel ruhiger. „Mancheſter 

Guardian“ erfährt aus amtlichen Kreiſen, daß die 

Moskauer Meldung, wonach der britiſche Vertreter in 

Kabul (Afgbaniſtan) ein Ultimatum überſandt babe, 

das mit Krieg und Luftangriffen drohte und den Ab⸗ 

bruch der Beziehungen zu Rußland verlangte, unwahr 

ſei. Auch das Remerſche Bureau ſtellt dieſe Nos⸗ 
kaner Meldung in Kbrede und ſagt, augenblicklich ſei 
uoch nicht bekannt, wo ſich die afgbani Streitkrüfte 

befnden. Die Lage errege in amtlichen Kreiſen kei⸗ 
nerkei Bejorgnis. Wenn die Aſabanen fhr.Veriprechen 
nicht einbalten würden, ſo wäre zu entſcheiden. welcher 
weitere Druck von friten Englands notwendin ſei. 

* 

Im Laufe der letzten Monate erfolgten an der 
indi 
bie 

ſch⸗afghaniſchen Grenze wieberhult üiermande 
——— 

des rüeſiſchen Vertreters in Kabul zurückführt. Alle! 

der dreien SIn Sani 
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        Geſchäftsſtelle: Danzig, Am Spendhaut Ke. 6. 
‚ Poſtſchechontô: Danzig 245 
Fernſprecher: Für Schriftlertung 72U0, 
für reibang und DrenG Zeilungs⸗ 
deſtellung und Druackfachen 329. 

   

   
14. Jahrg. 

ſtimmig ein Antrag angenommen, der die. Staats⸗ 
regierung auffordert, eine genaue Abgrenzung⸗ 
der Rechte des Generalſtaatskommiſ* 
ſars alsbald vorzunehmen. ‚ 

* — 

In der geſtrigen Sitzung des württembergiſchen 
Laudtages erklärte Staatspräſident Dr. Hieber, eine 
Regierungserweiterung nach rechts und nach lints 
würde feinen Belfall finden. Sollte das Ermächti⸗ 
gungsgeſes nicht die erforderliche E⸗Meßhrbeit finden, 
ſo werde die Regierung den Rücktritt erklären, andern 

falls glaube ſie, einen Rückhalt für die Fortſetzung 
ihrer Geſchäfte zu haben. Die Sozialdemokratie gehört 
zurzeit der württembergiſchen Reczierung nicht an. 

  

    

Bürgerblock in Thüringen. 

Die bürgerlichen Parteien des Landtages von 
Thüringen haben heute folgende Erklärung erlaſſen- 
Der Thüringer Landtag hat ſich aufgeköſt. In ihm 
hatten ſich die vier nichtſozialiſtiſchen Fraktionen zu 
gemeinſamer Abwehrarbeit gegen Parteiherrſchaft zu⸗ 

ſammengefunden. Sie wünſchen, die gewonnene We⸗ 

meinſamkeit auch im bevorſtehenden Aehen unß unter 
allen Umſtänden aufrechterhalten zu ſehen und emn⸗ 
fehlen deshalb unbedingien Burgfrieden für den 
Wahlkampf. Zugleich ſordern ſie dazu auf, alle Zer⸗ 
ſplitterungs⸗ und Sonderbeſtrebungen zu vermeiden 

Und alle Kräfte auf das eine Stel: Uebermindung der 

  

joszialiſtiſchen Alleinherrſchaft zut vereinigen. 

  

Die engliſchen Sachverſtändigen. 

Die britiſchen Mitgliedber der Sachverftändigen 
ausſchüſſe der Reparattonskommiſſion ſind der Gon⸗ 

verneur der Bank von England, Montaau Rorman, 

der ehemalige Schatzkanzler MRac Kenna und der 
wirtichaftliche Sachverſtändige John Stamp. 

Die von dem engliſche Delegierten bei der Repara⸗ 
kionskommiffion. Sir John Brodburn, als engliſche 

Sachverſtändige für die beiden Unterausſchüſſe vorge⸗ 

ſchlagenen Perfönlichkeiten ſind oſftziell von den. W 

gliedern der Reyarstionskommiſſion bereits Vebilligt 

worden. Die öfſentlichen Einkadungen au dieſe Pers 
ſönlichkeiten ſowie an die von den ansen Sändern 
geſchlagenen Sachverſtändigen werden in kürzer 
ergehen.      

*— 

Forderungen Englands auf Genngtunng wurden von 

Afghaniſtan dilakoriſch vehandelt unb auch hierbei 

ſcheint England einen ruffiſchen Einfluß zu vermuten. 

Tatſächlich beſtebt zwiſchen dem Emir von⸗ Kabul und 

Sowjetrußland ein en es freundſchaftliches Verhält⸗ 

nis. Vielleicht in der Annahme, daß mnit Sorojekruß⸗ 
land krots aller diplomakiſchen Berſicherangen Loch 
nicht zum Ziele zu kommen iſt, ſchließiich aber auch auf 

Grund der ſchlechten Erfahrungen — tan har 

England nunmehr eine Rote nach Kabul geichickt, in 

der nach Sher porkiegenden Melduiigen der Ab⸗ 

bruch ſämtlicher Beziehungen zu⸗ Somwietrußland ver⸗ 

langt wird. Es iſt kaum anzunehmen, aß Af paſür⸗ 

dieſer Förderung entſoricht. Biei mehr Safür, 

daß auch in dieſer Frage dem ruſfiſchen Rate Folge Ge⸗ 

leiſtet wird. Ob die engliſche Regierung daraus einen 

Anlaß zu kriegeriſchen Eingrifſen nimmt, ſcheint tros⸗ 

dem vorläufig noch zweifelhaft. In England beſteht 

keine Neigung zum elbſt wenn das Ge⸗ 

genteil der Fall wäre, würdé die liſche⸗ 

genen Aſgthaniſtan, das⸗ ſicherlich Raß 

Stich gelaſſen wird, eine äußerſt ſchwierite 

haben. Aber ſelbſt wenn der gegenn ärtige 

eine diplomatiſche Regelung findetz iſt auch ü 

gang nur als vorläufiger zu betrachten. Allem An⸗ 

ſchein nach bereiten ſich nicht zuletzt infolge der ruſſi⸗ 

ſchen Polirik im Orient Dinge vor, die auf kurs vde 

lang eine machtpolitiſche Au ceinanderſetz che 
denr Beteiligten befürchten laſſe 

X uud ſ würds 5 
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Amerikaniſche Parteikämpfe 

Bei den Vorbereitungen zu den Nemvahlen 1924 

werden die Republikaner geſpalte 

marſchieren, wogegen die Demokraten vo! 

noch geſchloſſen daſtehen. Die überwiegende Mel 

der republikaniſchen. Senatoren uud 
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Außerſt aktive Gruppe E59 bauptfüchlich aus Ver⸗ 
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Republik Griechenland? 
Aehnlich wie das deutſche Volk iſt auch die griechi⸗ 

ſche Bevölkerung jeit 1014 nicht mehr zur Ruihe ge⸗ 
kommen. Kaum war der Weltkrieg durch ein Dutzend 
widerſinniger Friede Sverkräge formell abgeſchloffen, 
als in Kleinaſlen ein neuer Kampf entbrannte, 

   
der 

Griechentand abermals große Blutopfer koſtete. Durch 
den Vertrag von Scores war der griechiſchen Regie⸗ 
urtg Smyrna an der kleinaſiſchen Küſte zugeſprochen. 
Die rechtmäßige türkiiche Renierung in Konſtantiaopel 
war auch bereit, Smyrna freiwillig abzutreten, vüne 
daß ſie dazu jedoch in die Nage veri 
Der aus de Leltkrieg bekannte türkiſche Hee 
Kemal bilde ra eine Mieveluflonsregternna 
Met eden au Whwock, ſich der freiwilligen 

5 L an Griechen⸗ 
etzen. Zwar lande⸗ 
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teiltigen. Aber ſelbſt im Falle der Beteiligung hätten 
die Monarchiſten im Höchſtfalle nur 25 Crosent ber 
Gefamtſtimmen erlangt, denn die Wahlenthaſtung 
überſteigt nach den uns zugegangenen zuverläſſigen 
Mitteilungen dieſen Prozentfaßn nicht. Der Siet 
Venizelas hat ſeine Rückwirkung bexeits inſofern ge⸗ 
zeigt, als ach Kumeünten Köniassanilie, Atben verlaſſen 
und ſi ſich na umänien begeben hat. Nach der ganzen 
Entwi Glung der Verhält nifße ijt Dami it zu rechnen, daß 
der Aufenthalt in Rumänien ein banuornder bleibt und 
Venizelos, der zwar ſelbſt kundidiert hat und der 
istionalvertammui uig de icht aunchört 
den allernächſten X Tagen ‚ chentand zurückkeh⸗ 
ren wird. um dort die iebt getmmene Gelegenheit zur 
Arsrufnng der Republik zu 5rn. 

   

   
   

   

      
  

Neue Wirren aus dem Balkan. 
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Die MNilitärdihtatoren 
gegen die ſozialdemakratiſche Preſſe. 

Verbot der Bremer Bolfszeiiung“ 
Die „Bremer Botksgeitrag Eaier Rarieiargan in 

Bremen, wurbe vom 8 12. Desember verönten. 
Sruns zum Nerotr gab ein Bericht Eber eine Sitzung 

Breémer Lanbesbarlaments, in dem die über die 
Lres vSerhängte ——— und Sas Kuerhört 

roße Vorgenen 
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W n Seitungsdruckerei, die in der Woche vor dem 
Warbet vesdientehn Löhne auszuzahlen, da der polizei⸗ 

liche Liquidator, trotzdem das Bremer Vandesparla⸗ 
ment ſich zweimal mit dieſer Angelegenhbeit beiaßt hat, 

die Aussahtung verweigerte. Den erſten Bericht der 

„Bremer Volkszeitung“ über diele ſkandalöſen Zu⸗ 

ſtände nahm der Militärbefehlshaber des Wehrkreis⸗ 

kommandos vI zum Anlaß, das fünftägige Verbot zu 

verhängen. 

Aus der deutſchen Sozialdemokratie. 
Um die Taktik. ö 

On den letzten Tagen wurden von den Parteiorganiſatio⸗ 

nen jolgende Eutichließungen zur Fruge der Parteitaktit 

Acfaßt: 

1. Mitgliederverſammlung Kaßel: „Die Tteidrt Ser hr. 

ſammlung des Sozialdemokratiſchen Bereins erkennt an, daß 

die Reichstagsfrastion bei der Zuſtimmung zum Ermäch⸗ 

kia geſetz ſch in einer Zwansslage befand. Die 

Zuſtimmung zu dem Geſetz bedeutete eine Vollmacht ſür die 

Regierung. wie ſe unter anderen Umſtä en nicht hätte ge⸗ 

geben werden können. Die Ablehnnng des Ermächtigung 

acſetzes hätte jedoch autome ſe von uns zwar nicht ge 

fürchtete Auſiohuna des Mei hetass, aber doch die Feſſelung 
der Arveiterparteien im Wahlkäamyf Hurch. den Artikel 48 der 

i Wolde gehabt. Die Zuſtimmunn zu dem 
gejetz war alſp ein taktiüfcher Schachzug, 

um ein weit größe eres Uebel zu vermeiden. Die 

Verſamm! ung billigt deshalb die Taktik der Reichstags⸗ 

    

      
  

  

   

    

    

  

fraktion. Sie heißt veſonders auch die Erllärung der Frak⸗ 

tion gut, durch ausdrücklich ſeſtgeſtellt wird, daß für die 

Verordnungen, die von der Renierung anf Grund des Er⸗ 

müchtigungsgeſetzes erlaßſen werden, nur die Regierung die 
Verantwyrtung tirägt, datz die ſozialdemokratiſche Fraktion 

jede Verantworin Jür die Boſchlüſſe eines Kabinetts ab⸗ 

lebne, in dem ſir nicht ſelbſt vertreten iſt. Die Veriamm⸗ 

lung fordert die eMhiigtiedeer. der Partei zit energliicher Vor⸗ 
itung des Wahlkampies auf. Angeſichts der imme⸗ 

iſter — Sencin u iit eine ürchloſſene Kamyot⸗ 

  

      

  

   

     

  

2. Migtiede verf Die Zuſtimmung 
zu dem Ermäch i 
folgerichtige Konſequenz der politiſchen Haltung, die die 
Mehrbeit der Fraktion ſeit einem Jahr eingenommen hat. 
Sie bedeutet die Selbſtverleugnung der Aufgaben. 
die der Sozialdempkratiſchen Partei hiſtoriſch geſtellt worden 
ſind. Die Leipziger Partelorganiſatton hat ſeit Monaten den 

i8 ten Kampf gegen dieſe politiſche „Einſtellng geſührt. 
und die Tatſachen hahen bewieſen, daß die Oppoſition inner⸗ 
halb der Partei auf dem richtigen Wege war. Von dieſer 
Erkenntnis ausgehend, bekraftigi die Verſammlung die Be⸗ 
jſchlüſie des Landesparteitags Und ſpricht dem Parteivorſtand 
und der Fraktionsmehrheit das ſchärſte Mi V trauen 
aus. Die Iuſtanzen haben ſich an die Beichlüßße der Partei⸗ 
organ ation nicht gekehrt. Um einer unbaltbaren ſtaats⸗ 
YSpILi chen Illuſion willen haben ſie die Exiſtenz der 
Martei aufs Spiel gejetzt. Daraus ergibt ſich die Notwendig⸗ 
keit einer völligen politiſchen Umſtellung der Partei, die im 
Angeſicht der Dinge nur durch entiprechende perſonelle 
Veränderungen vollzogen werden kann. Das muß die 
rürbertr des kommenden Parteitags jein. Die Verjammlung 

rdert die unmittelbare Einberüfung desſelben und ver⸗ 
langt. daß den Vertretern der Organifationen, die durch 
direkte Wahlen in den Bezirken hervorgegangen ſind, das 
alleinige Recht der Enticheidung gewahrt werde.“ 

  

    

   

      

  

Amerikaniſche Arbeiterhilfe für Deutſchland. Wie 
aus Waſhington gemeldei wird, hat der Arbeiterführer 
Samuel Gompers einen Aufruf an alle Mitglieder des 
amerikaniſchen Arbeiterbundes erlaſſen, in dem er ſie 
auffordert, am Hilfswerk für Deutſchland mitzuarbei⸗ 
ten und die deutichen Arbeiterorganiſationen zu unter⸗ 
ſtützen. 

Abgelehntes Gnadengeſuch. Der Geſchäftsträger 
der Sowjetrepublik in Polen hat dem Miniſteriam des 
— ern eine Verbalnote überreicht, in der die Sowjiet⸗ 
republik bittet, das gegen Leutnant Bagienski und 
Unterteutnant Kioczerkiersnez wegen Mitwirkung an 
einer geheimen Organiſation und Beteiligung am 
Bombenaitentat gefällte Todesurteil auſenheben und 
beide auj die Austauichlißte zu ſetzen. Das polniſche 
Mkniſterium des Aeußern erwiderte, daß dem Erſuchen 
nicht fatigegeben werden könne. 
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Neue Büßnenwerfc. Im Berliner „Komödienbaus“ er⸗ 
folgte die Uranfführung eines neuen Schwankes von Lothar 
zAnd Bachwitz. „Merikogold“, in Eifennach die des Schau—⸗ 
Wiels „Sortesilamme- Fritz von Zwehl. Bert Vrech 
Drama „Baal-, das in Leipzig ſeine MHraufführung erlebt 
Eat, ia Lurd& Eirwirkung des bortigen Oberbürgermeifters 
vcm Sptelxlan abgeſetzi worden. Das Alte Städtiiche The⸗ 
ater wer am eriten Abend Schauplas eine s jogenannten 
Sn Eütasdels, Ensd badnrch ſche nffichtsbeübörden⸗ 

usttein exregt worden zu ſein. Süße. heilige Zenſur. 

Ein veres Gemüſde von Raßtael enibeckt. In der Villa 
Warcheit Kerragatana unweit Savyna wurde Pei Bauarbei⸗ 
ter ein zwei Meter breites, einen Meter bobes Gemälde 
von Kaßlark und Ginlirv Romano entdeckt. Das Gemälde, 

  

        

   

dar Kber bundert Fianren enthbält, ſok zu den aroßartighen 
Säengen des Meiſters gebsren. Rechts auf dem Bilde 
Der ich ein Serbſtvöorträt Naffae und darunter ganz 

Serrmm. Das Blid entſtand alrt 
äreKure Papit Aulius des Zweiten, um deßen Polat 
Serdans zn ichücken. 

Siur Seltansgenna i 

    
     

   

  

    

in Kypenhagen. In döniſchen Blät⸗ 
kezæ icstht der Plan cht, irt Jahrr 10=s in Ksnenhaßen eint 

Sektausſtellung zu r ankalten. Der Blan AU biecßer 
Lang ig von der Säniichen Jnduſtrie ausgcgangen. Der 

  

Axs 
Dertdiche IAnnesminiter Kreas erklarte zu denr Blan, daß ror 
5 Jebran dee leste große Aukftelmua in Kopenbagen abge⸗ 
Salten Fei, un Saß eine neue Ausſtellung Kovenbagens 
mattonalxn Etirkung jehr beteitigen werde. 

Der Ftius um Norbsel. Aus Keißiania wird gemeldel: 
KosS Ersgier teil: Mit, Taß ſein Plau ciner Klngexerdi⸗ 

an uur Seiserger⸗ über den Wardpvt nach Wlaule bich ver⸗       
    

      u Eibegerolfriiere, den S⸗ e 
er Asranautteel Digeſt babe di⸗ 

tnehmens in dir Haunb Eenonmen. 

„. Pslarpoflarteu. Die Erpe⸗ 
Lerfügen: die zurzeit aut 
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ſite aber zurückgeſtellt, um die ſchleunige Verabſchiedu 

Cung der- Guldenmwähruns im Gebiet 

   Nr. 298 14. Jahrgang. Beila a n z      gesder 5 iger Volksſtimme Freitag, den 21. Dezenber 1929 
      

Die Aufwertung der Markforderungen. 
Ablehnung der Wirtſchaftsbeihilfe für Erwerbsloſe. — 8000 Arbeitsloſe. ů 

Der alte Volkstag trat geſtern nachmittag noch einmal 
zufammen, um zu der von den bürgerlichen Parteien bean⸗ 
tragten Aeuderung des Wührungsgeſetzes Stellung zu neh⸗ 
men. Präſtdentt Gen. Gehl eröfknete die 306. Vollützung 
und gab bekannt, daß von der Sozialdemokratlſchen und 
Kommuniſtiſchen Fraktion der Dringlichkeitsantrag einge⸗ 
bracht worden ſei, der ſofort zahlbare einmaline Wirtſchafts⸗ 
beihilfen für die Erwerbsloſen fordert. Widerſpruch gegen 
die Beratung des Antrages wurde nicht laut. 

Der Artikel 2 des Währnunsgeſetzes 

ſtand alsdann zur Beratung. Abg. Dr. Bumke von den 
Deutſchnationalen erklärte, daß die Stellung ſeiner Fraktivn 
zn dem Abänderungsantrage abhängig ſei von den Erklä⸗ 

rungen des Senats, die dicter im Ausſchuß abgeben werde. 
Er kam auch auf den Ausgang der Wahl zu ſprechen und 
ſagte dabei der Deutſchen Partei einige blockbrüderliche 
Liebenswürdigkeiten. Der deutſchpacteiliche Abg. Dr. Nen⸗ 
mann, der Leiter der Oppoſition gegen den Art. 2 polemi⸗ 
ſierte gegen den Abg. Dr. Bumke uns bezrichnete ſeine Aus⸗ 
ſührungen als klägliches Rückzugsgeſtammel. Der Art. 2 
müfie unbedingt abgeändert werden. Auch der Abäg. Ku⸗ 
rowski vom Zentrum bezeichnete die Faſſung des umitritte⸗ 
nen Artikels als ſehr ſchlecht. Man habe ſchon damals 
ſchwere Bedenken gegen die Faffung der Beſtimmung aebabt, 

de⸗ 

  

Wäbrungsgeſeses nicht äu ernhweren. 
Aba. Geu. Rahn: 

Wenn der Volkstaß nur einberuſen wäre, um einige 
kleine Unebenheiten, die ſich bei der Formulierung der Ab⸗ 
ſätze 8 bis 5 des Artikels 2 des Währungsgeſetzes einge⸗ 
ichlichen baben, zu beſeitigen. liehe ſich darüber reden. Der 
Artikel ſtammt von Herrn Dr. Volkmann und Herrn Dr. 
Frank. Es ließe ſich auch darüber reden, wenn man diejeni⸗ 
gen Gläubiger ſchütßen wollte, die das Geſetz nicht kennen, 
Und die es unterlaßen. den eingeichriebenen Brief zu ſchicken. 
Aber der Grund, weshalb Sturm gegen den Artikel 2 des 
Gefetzes gelauſen wird, liegt auf einem auderen Gebiet. Er 

liegt darin, daß verſchiedene Leute eingeſehen haben, daß ſie 
das, was ſie ſich infolge der Geldentwertung unberechtinter⸗ 
weiſe augecignet haben. herausgeben werden müſſen. 

Die Deutſche Partei well die Aufwentuns non eßemaligen 
Markforderungen überhaupt unmöglich machen. Deshalb 
läuft ſie agegen das Geſes Sturm. Die Ber. Sos. Fraktion 
batte leinerzeit verlanat, daß das Unrecht, das man den 
Sparkuſſeneinlegern. den Verſicherten und den Hypotheken⸗ 
gläubigerg Augefügt hat, bei Einſührung der neuen Wäh⸗ 
rung wieder gut gemacht werde. Die Reaierung hat durch 
ihren Finansſenator Dr. Volkmann klipp und klar ausge⸗ 
ſprochen. daß eine Aufwertung bei dieſer Gelegenheit 
nicht in Frage kommen kann. Die bürgerlichen Par⸗ 
teien haben die Denkſchrikt. die dieſen Standonnkt vertrat. 
gebilliat. Wir erklärten: Wenn ihr für die Intereßen der 
kleinen. Sparer, der Sparkaſſen⸗Einleger. der Verücherten. 
die ſich die Groſchen vom Munde abgeſpart haben. um für 
den Todesfall uſw. einen kleinen Barbetraa zur Berfüanna 
zu haben. nichts unterneßmen wollt, dann iſt das Geſetz für 
uns unannehmbar. Die S.V. D. wollte bei Einführuna der 
Leuen Währnna acietzlich feitlegen, daß nufgewertet werden 
maiß. Das Maß der Anfwertunga ſollte dem Ermeßſen des 
Richters anheimgeſtellt werden. 

Bei näherem Eingeßen auf dieſe Frage übte Redner 
ſcharfſe Kritik an den Danziger Richtern, insbeſondere an 
Dr. Bürgerle, der ſich nach Fällung eines für die Stra⸗ 
genbahngeſellſchaft gaünſtigen Schiedsſvruches eine Straßen⸗ 
bahnfahbrkarte ſchenken liek. Gen. Rahn führte dann weiter 

aus: die bürgerlichen Parteien baben. da die Wahl vor der 
Tür fand. für die Aufwertung geſtimmt. Auf Vorichlaa 
'des Finansſenators Dr. Volkmann ſollten nur dieſenigen 
SForderungen von der Aufmertuna betroffen werden. die vor 
dem 1. Jannar 1922 gegeben worden ünd. Das Huxotheken⸗ 
‚perrgeiet ailt vom aleichen Zeitpunkt an. 

Wespalb der Artikel 2 anfgehoben werden ſoll. 

Man will durch die Aufhebung des Geſetzes nicht eiwa 
Unebenheiten beieltiaen. Die Einſlüße der Banksn und 
größeren Geſiellſchaften, die fſeſtgeſtellt baben. daß ſie auf 
Grnnd des Art. 2 des Währungsgeſetzes größere Beträge 
ianszablen müßten. treten jetzt in Erſcheinung. Dieſe Kreiſe 
baden ſich hinter eine gewiſſe Gruppe von Rechtsanwälten 
geſtellt und verſuchen nun den klaren Wortlant des Gefetzes, 
der die Aufwertung zuläßt. der das Aufwertunasmaß von 
der Verſtändigung der Parteien oder der Enticheidung des 
Richters abhängia macht. aus der Welt au ſchaffen, um die 

iger rechtlos zu machen. Die büraerlichen Parteien 
8 à bollen, dine Rafwerinng aibt es 

nicht, wir habe Artikel vor der Wahl beichloßen, weil 
wir den Korn der GSläubiger bel den Wahlen fürchteten. 
Nachdem aber fetkt die Wahlen vorbei ſind. können wir den 
Htwothekengkänbigern und den kleinen Sparern unfer wah⸗ 

res Geſicht zeiaen. 
Die Ver. Soz. Kraktion wird ſich einer Aenderung des 

Gefetzes. Re die vofßtive Korm beleitigaen wih., das aufae⸗ 
wertet werden ſoll. bei allen Furderunaen. die vor dem 
1. Januar 1922 entſtanden ſ‚ind, widerſesen. Für uns geht 
jeſt. das bei Einführung einer neuen Bähruna., alke Nor⸗ 
derungen misder autaewertet werden müifen. daber werden 

wir an der Keitimmuna der unbedinaten Aufwertung feit⸗ 
baltn. DSer Kbänderungaäaufraa in geſtent worden. nicht um 
Leitten, die durch das Bährunasgefes nicht geichützt werden. 
zu kelfen, kondern nur deuen zu belfen, die man als aroße 
Näuher Peseichne!. 

Die Porlaae murde alsdann dem Haustansſchus über⸗ 
wieſen. Abg. Brieskorn ſprach ſich gegen iede Aufwertung ans. 

Das wachſende Heer der Erwerbsloſen. 

Nunmebr ſtand kolgender Drinalichkeitsantraa der Ber. 
Sos. Fraltion und der Kommuniſtiſchen Fraktter zur Be⸗ 
ratung: ů— 

Aüe Erwerbsloſen erbalten eine angerordenttiche Sirt⸗ 
ſchaltsbeibilte nach folgenden Grundfätßen: 1. für Berbei⸗ 
Tatete i Gulden. hierzu tritt ein Zuſchlag für fedes ein⸗elne 

Kind von 5 Gulden: 2. für Unverbefrakete über 2t Jabre 

50 Gukden: 3. für Unverbeiratete unter 21 Kohbre 40 Gulden. 
Dieſes Geies tritt mit der Verkündunga in Kraſt. 
Ohne Ansfprache aina der Antraa an den Ausſchuß für 

Sesiales. Geaen die Ansichußberatuna ftimmten die Deutſch⸗ 
nativnaken, auch die Arbeiter und Anaeſtellten dieſer Vartei. 
z. B. Manen. und einige Abaeordnete 
Partri. BVeide Ausſcläne traten ſoßort aufammen. dos Haus 
pertagte üeß gui eine Stunde. Doch erſt nach mehßr als örei⸗ 

ſtündtaer Baufe trat des Rlenum wieder zuiammen IAm 
Sozialen Ausſchuß konnte man ſich über die Wirtitbaftsbei⸗ 
bilfe der Erwerbsloien nicht einigen. 

Am Hauptlansichun batte die Mehrhbeit eſchlugen. dem 
Getetentmurf zur Abserdernna des Art. 2 des Wäbrunas⸗ 

  

    

    

      

  

    

      

  

der Deutſchen 

5 2. Dieſes Geſetz tritt aleichzeitig mit dem Geſetz zur 
Einführung der Guldenwährung im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig vom 20. November 1923 in Kraft. 

„Der urſyrßrgliche § 2 des Geſetzentwurfes iit geſtrichen 
wurden. Er hatte kolgenden Wortlaut: 

Artikel 2 des Gefetzes zur Einführuna der Guldenwäh⸗ 
rung im Gebiet der Freien Stadt Danzin erbält ſolnenden 
Abſatz 8: Durch dieſe Beſtimmungen wird die Frage nicht 
berührt, in weicher Höbe die Markforderung mit Rückſicht 
Del Ut eingetretene Markentwertung am 1. Januar 1921 
eſtebt. — ö 

Vor Begiutk der zweiten Lelung gab Vizepräſident Dr 
Ziehm folgende Erkläruna ab: — 

Eine Kauiſchnkerklärung ber Reaierung. 

Bei der erſten Beratuna des Geſeves zur Einiührung 
der Guldenwährung im Gebiet der Freien Stadt Danzia 
am s. November bat der Finanzienator die Erktärung abae⸗ 
geben, daß mit einer Wäbrunasreform nicht eine Aufwer⸗ 
tung der Hypotheken und Markforderungen verknüpft wer⸗ 
den könne. Er hat ferner die Erklärung abaeneben, daß 
durch die Einführung des Münägefeßes an dem bisberigen 
Rechtszuitand und an der Wiriſchaftslaae nichts geändert 
werde., dat gaun beſonders das Hupothekenſperrgeſes in 
keiner Weiſe berührt würde und daß auch in keiner Weiſe 
der Rechtſprechung der Gerichte über etwatige. Aufwertungs⸗ 
anſprüche vorgegriffen würde. An diefer. Erklärung hält 
der Senat ſeſt, ſie wird auch in keiner Weife berührt durch 
die vom Hauptausſchuß beſchloſſene Aenderung. 

Abg. Gen. Müller bemäugelte die unklare. Regtierunas⸗ 
erklärung, Er betonte nochmals, daß die VBer. Soz. Fraktion 
im Prinziv die Auiwertung aller vor dem 1. Januar 1922 
gegebenen Markguthaben fordert und ßdies durch die 
frübere Faſſung des Geſetzes am ämeckmäßiaſten geietzlich 
feitgetegt worden ſei. Durch die Abänderung des Wäh⸗ 
rungsgeſetzes zeige die bürgerliche Mehrheit. daß ſie von der 
Aufwertung nichis wiſſen wolle. Abg. Knrowski (tr.] ver⸗ 
trat den entgegengeſekten Standpunkt. Der Geiesentwurf 
wurdr alsdann in zweiter Leſung anarnommen. Die dritte 
Leſung konnte nicht ſtattfinden, weil vom Gen. Rahn 
Widerſpruch erboben wurde. 

Die Wirtſchaftsbeihilfe jür die Erwerbsloſen abgelehnt! 

     

„Nur die Ueberſchrift des Geſetzes iſt ſteben geblieben, 
alles andere it vom Sozigalen Ausſchuß abgelehnt worden“. 
erklärte Abg. Wen. Mau. der als Berichterſtatter den Gang 
der Verhandlungen im Sozialen Ausſchuß ſchilderte. Sena⸗ 
tor Dr. Ziehm habe erklärt, daß der Senat obne vorherige 
Werſtändigung mit dem Finanzſenator zu der Anszahblung 
von Wirljichaftsbeihilfen an Erweröstoſe keine Stellung 
nehmen könne. Die bürgerliche Mehrbeit habe daraufhin 

beſchloſſen, das Geſetz abzulehnen bis auf die Ueberſchrift. 
Um eine ſpätere Beratung zu ermöglichen. In der nächiten 
Woche ſei dann mit einer endaültigen Entſcheidung zu 
rechnen. 

Alg. Gen. Klobowski 
— 

erklärte, daß der Antrag eingebracht worden ſei., um dem 
ſterbenden Volkstag Gelegenheit äu geben, ſich in würdiger 
Weiſe zu verabſchieden. Die Holfnung, daß die bürgerlichen 
Parteien dem Antrage zuſtimmen würden ſei iedoch ge⸗ 

täuicht worden. In eindrinalichen Worten ſchikderie Redner 
die ungebenre Rot der Erwerbsloſen. die olt ichon ſeit 

Wochen und Monaten von der geringen Unteritützung ibr 

Leben friſten müſſen. Von Tag zu Taa nebme das Heer 
der Arbeitsloſen äzu. Seit Ende Oktober ſei die Zahl der 
Arbritslofſen von 20900 aui 8000 geitiegen. Durch ein der⸗ 
artia großes Seer von Erwerbsloſen könnten ſchwere wirt⸗ 
ſchaftliche und volitiſche Geſabren für den Freiſtaat beraui⸗ 
beſchworen werden. Hungerkrawalle würden dem Anſeben 
Danzias ſchwer ſchaden. Man möge bedenken, daß rund 
20 000 Menſchen im Freiſtaat ven den Auswirkungen der 
Arbeitslonakeit vetrofſen werden. Ahr⸗Los it unerttäalich, 
Die Erwerbsloien hätten die Hoftnung daß mit Rückicht 
auf das bevorſtebende Weihnachtsfeßt ſich auch in der Bruſt 
der bürgerlichen Abgeordneten ein Wrnichiiches Gefühl rüh⸗ 
ren werde und desbalb die Forderung nach Wirtſchaßt⸗bei⸗ 
hitfe erhoben. 330000 Gulden würden etwa zu dteisn, Zwecke 
gebraucht. Es ſei höchlte Zeit. helfend einzngreiſen vnd die 
Vorlage zu verabichieden. Der Senat babe die Pflicht. die 

Arkeitskrüfte ver der Berelerdaus zu beivahren. Am beſten 
werde den Erwerbsloſen zurch Beſchaffung von Arbrit 
gebolfen, der Stoat möge ſich die brachlteaenden Arbeits⸗ 
krüfte nutzhar machen. Redner forderte zum Schluß die ſo⸗ 

fortine Verabſchiedung der Vorlage. damit die Erwerbsloſen 
noch vor Weihnachten in der Beſis der Beibilfen kommen. 

Der Zentrumsabgeordnete Galkewski erklärte. daß ſeine 
Fraktion erſt dann der Vorla timmen könne. wenn die 
Aufbringuaß der Gelder ſichẽ Ht ſei. 

   

    

als ein beichämendes Schauſpiel. Der Volkstaa babe wieder 
einmal bewieſen, daß er nicht ſozial denke. 

Abs. Gen. Stawickt * 

geißelte in ſcharfen Worten das unwürdiar Berhalten der 
Zentraumsarbeitervertreter, insbeſondere des Aba Gai⸗ 
kowski, den er für die arbeiterfeindliche Politik des Danzi⸗ 
ger Zeuirums verantwortlich mechte. Die Zentrumsfrak⸗ 
kion richte ſich nicht nach ihrem Programm. fondern ieder 
verfuche. ſo gut wie möglich ſeine eigenen Intereſſen wabr⸗ 
zunehmen. — 

Abg. Gen. Schmidt 

wies auf die Geſäßrlichkeit des Umſtandes Eir daß die 
gronhr Zahl der Erwerbslvſen mit bungerndem Manen die 

ſchönſten Sachen in den Schaufennern beubachten könne. Da 
küönnte ber diefen leicht der Gedauke auflommen. warum bin 
aeräde ich zum Hungern verurteilt? Den Jentrumsabae⸗ 
oröneten Gaikomskt fragte Reöner, ob er ſich nicßt Häme⸗ 
die Autereßen der Arbeitgeber au vertreten. Mit Reden 
ſei hier nichts gebolten, Taten müßten folgen. Aber bei den 
Köbſtimmungen im-Volkstaa habe das Jentrum ſelten ein 
warmes Herz für die Arbeitsloſen geaciat. Es ſei despans 

auch waßeſcheinlich. daß der vorliegende Antraa in der näch⸗ 
ten Sitzuna abaelennt werde. da die deviichnationale Aba. 

Fren Kelabne im Außichußt erklärt Habe. zer Antraa mäſlſe 
abaeiehnt merden, felbit wenn es deskalb au nroßen Un⸗ 
rußen käme. W 

Dit übrigen bürgerlichen Varteien unterkieken es. zn 
dem Anirane öffeptlich Stellung zu neähmen, odwohl ibnen 

bier Gelegenbeit geboten war, thre Wohlveriprechunger ein⸗ 

zulsſen. Auf Antrag der Ver. Soz. Fraktton aina der Ge⸗ 
ſesentwurk an den Sozialen Ausſchuß zurück. io daß maßr⸗   geſekes folaende Norm zu aeben: 

8 1. Artikel 2 Abſatz 8, 4 und ß des Getetzes zur Einfäß. 
Ver KNreien. S.      

  

Danzia werden aufgedoben. 

„* 

Ankrag filit. Gegen 10 Hihr abends verimmte ach das Baus x——   

Aba. Ranbe (K.) bezeichneke die Ablehnung des Antrages 

Wdlicher Sturs von der Treppe,   ſcheinlich am nächſten Freitag die Entſcheidnna äber den ! megen Urkundenfäl vung 2 wegen 

       

                    

   

                                      

   

      

   

                  

   

            

   

  

   

      

     

  

   

   

    

   
   

                

   

   

    

     

   

   
   

    

   

     

Die Gründung der Bank von Danzig. 
Im Stladtverordnetenſitzungsſaale des Rathauſes fand 

geitern eine Verſammlung über die Gründung der AkE 
von Danzig ſtatt. Der Senai und der Aktionsausſchuß für 
die Bildung der Bank non Danzig hatten zu dieſer Sibung 
Vertreter Danziger Finanz⸗ und Wirtſchaftskrelie elngela⸗ 

   
den. ator Dr. Kultmann legte die Bedentung der 
Bank Danzig für Danzigs Zukunzt bar. Er erklärte, 
daß der künftigen Ryienbank das großte Intexeſſe v. 
Völkerbunde, von der Bank von Engtand Und von führenden 
Finanz. und Wiriſchaflspolitikern deß Auslandes entgegen⸗ 
gebracht würde⸗ Es ſei nunmehr an der Zeit. das auch Dan⸗ 
zias Finauswelt akttp ſich betätige bei der Gründung der 
Motenbank. Dieſe Gründung lei der Schlußſtein im Gebäude 
der Währungsreform für Danzig, Der Senat fordere auf, 
daß von dem Aktienkapital der Bank ein Betrag in Höbe 
von 5½3 Millivnen Gulden gezeichnet werde. 

Zür den Aktiontzausſchuß zur Bildung der Bank von Dau⸗ 
zig ſyrach der Direttor der Danzitzer Privataktten dankt, 
Konſul Marr. Er unteritrich die Aufforderxung des Finanz⸗ 
ſenators zur Zeichnunn des Aktienkapitals, indem er vor 
Kleinmut warnie und auf die Beſſerung der Verhäliniſie 
binwies, die die neue Währuntß bringen werde. ů 
„Alsdann ſtellte ſich ber künktitze Leiter der Bank von Dan⸗ 

zig, Herr Dr. Konrad Meißner, der Verſammlung ror- Er 
dankte für das Vertrauen ihm durch ſeine Berufung 
eutgegengebracht jei und w uf bin, daß die ſchmere 
Aufgabe nur durch Zuſammenar aller Kreife gelöſt wer⸗ 
den könne. —* 

Bankdirektor Dr. Walter betonte die Bedeutung, die dic 
euge Anlehnung der Bank von Danzig au die Bank von 

  

    

    

   
England für die Entwicklung des Handelsverkehrs ſowie die 
Geſchäſt und Kreditbesiehungen zwiſchen beiden Staßten 
zoben mülje. ü ů 
Als Vertreler der Handelskammer fühlte ſich Herr Kla⸗ 

witter kemüßigt. den Senat gegen dit Vorwürſe, daß er die 
Wührungsreform verſchleppt babe, in Schus zu nehmen. &r⸗ 
meinte, eine frühere Regelung der Bährungsfrage lei nichk 
möglich arweſen. Er gab der Hofinung Ausdruc, daß 

crtraurn, welches der Finanzienator in die Kanfmannſchaft 
Veirtzt habe, van dieſer serechtjertigt werde. 
SFür die Landwirtſcßaft des Freiſtnates erklärke Scuator⸗ 
Siehm⸗Ließan, daß ſie das neue Werk unterſtützen wolle. 
Konſul Les Reumann verſicherte, datz das Ausland jetzt mehr 
denn je Danzig beobachte und ſchon die Zwiſchenwägrung 
ihren gunſtigen CEinüuß nicht vertennen laſfe. Jum Schluß 
hielt es Senator Dr. Botkmann troßzdem noch für noimendig, 
darauj binsurpeiſen, daß die Zeichnung der Akten der Bant 
von Danzig auch ein ſeür gutes Geſchäft ſei. ů 

Der Senat gidi in ſeinem der Wrene übermittelten Berich; 
zum Schlutz der Holinung Ausdruck, das der Appell an die 
Kupitatinen auch die Kreije dieier Veriammlung vmaus 
wirlen uns dazn jühren werde., daß obne Inauſpruchnahme 
des uinslandes dic Aktien der Bonk von Danzig in Tanzig 
jelsſt bleiven. Die nächſten Wochen follen der Sammlung 
von Zeichnungen auf Nieſe Aluen vewidmet ſein. Es wird 
abzuwarten ſein, wie die Ertlärungen der Vertreter der ver⸗ 

denen Kapitalskreiſe und die Hoffnungen des Senats 
ihre Erfüuung finden werden. Im Jutereſſe der 

erligung der Wäyrung wäre es nur zu wünſchen, wenn das 
ziktienkapital in Danzig aujgebracht würde. — ů 

Um den Golozoll. öů 
Der auf Grund der beſteyenden Verträge zwiſchen 

Dauzig und Poten in Danzig ꝛätige oberßt polniſche 
Sollinſvertor gar gegen die Auordnüng des vandeszoll⸗ 
äuttes, daß fur die dem Gordzolt untertiegenden Wa 
reu auch Hahlung des Zolles in gewiſſen Leviſen ſtatt⸗ 
juiden taun, Cinſprucz erhoven. Sder Berordnu 
har uch das Lundeszöllamt berechtigt gefühlt au, 
Grundo der Beunnmungen des Lanzig⸗polutſchen Ber⸗ 
krages hinnamich der Stündung von Ssnen. Das 
Dallöiger Landeszollamt iſt geöwungen, die erlaſſene 
Berſagung wieder aufzuheven. Wie wir erſahren, i 
wfort beim Zollantt in der Wallgaſſe eine Wechſelſtu 
eingerichtet worden, in der Goldmazen ausgetzedben 
werden. Auch hat die Stadtſparkaſſe im Zoll⸗ 
amt l, Poß in der walgaſſe, eine werhelſtuve einge⸗ 
richtet, in der gegen Gulden die vorgenannten De⸗ 
viſen getauft werden tönnen. — 

     

      
      

          

  

  

    

  

    

   
  

  

      

  

Poſtbeamtenſchaft und Beſoldungsordunugß. Der 
Bund der Poſt⸗ und Teiegrapyenveamten hielt am 
WSihtag eine Kuüsſcußnßuns⸗äu, in der Auträge der⸗ 
verſchicoenen Fampereine, die ümtlich eine Verveſſe⸗ 
rung der Perſone⸗ und Hejoldungsordnung verlang⸗ 
ten, zur Beratung ſtanden. Dringend gejorvert wurde 
eine veſſere Bernckſctigung veionders der jüngeren 
Beamten, die in jungeren Jahren einen Mehraufwand 
an Koſten fur den vevensumterhalt und die Erziehung 
ihrer Kinder zu tragen havben. Die Weitergabe der 

Auträge an die maßgebenden Stellen wurde einſtim⸗ 
mig beſchloſſen. Ferner gelaugte eine Entſchließung 
an die Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung und an den 

Beamtenbund zur Annahme, in der mit Rückſicht auf 
die infolge der Guldenwährung notwendig gewordene 
Umſtellung auſß wertbeſtändige Geßälter ein ſozialer 
Ausgleich verſchiedener Härken in den Bezügen geſor⸗ 
dert wird. Die Anregung, eine eigene Sterbefaſſe und 
Heuerverſicherung auf Gegenſeitigkeit im Voſtbund zu 
Zründen, wurde öunächſt den einzelnen Fachvereinen 

  

* 73 
Überwieſen. ů 

Anſtelle des Weihnachtsblafens veranſtaltet. der 

  

Danziger Sivilmuſiker⸗Verein von 1892 (Kapellm 
Schultz am Montag, den 24 5. WMes. (S endi von 
5—6 Uhr aufſdem Langen Markt und anſchliezend van 
6—7 Ehr auf'dem Kohlenmarkt zucnnſten der⸗Alter 
hilfe der Stadtgemeinde Danzihß ein Platzkonzert. — 

Die Taſchendiebſtähle in der Markthalle Geſtern 
vormitiag wurde einer Fran aus Straſchin⸗Pran 
ichin, die nach Danzig zum Einkauf gekommen war⸗ 
in aßet arkthalle eine Geldtoſche mit 30 Gulden ent⸗ 
wendet. — — 

  

gegen 5 Uhr trat im. Hauſe Pogge 
54 Jahre alte Arbeiter Emil Klar beim & 
auf der Treppe fehl. Er ſtürcte rücklings⸗bir 3 
And fiel dabei ſo unglücklich, daß er auf der Stelle tot 
war. — 5 (äw 

Volizeibericht vorr 21. 12. 1923. Feitgenommen it Ver⸗ 
ſoven, öurunter 2 wegen Unterſchlauung. 4 wegen Betraas. 

Diebſtahls, 2 in Poli⸗ 

mittag 
   

  

  

 



ů ů nrerſt en war, daß die Ungkück⸗ 
Auſammenſchluß ber Urbeiterſegler. Bon vieren Arbeiter⸗ f gärtnerin veräßt worden. Das Mädchen wurde von etner ſüen errecte, Va, rgeenber, Wem 2lährinen Kanitoriſten . ů 

trorilern wird der Segelſport meiſt noch als „ſeudal“ auge⸗männlichen Perſon binterrücks üderfallen, aeſchlagen und liche von orbe! worden ſel, hat jetzt ſeine Aufklärung gefun⸗ 
ſehen. Sie laßfen lich läulcben und alauben, ein, ſtolz dahin⸗ ſeitwärts auf das Feld geſchleyrt. Als ſit ſich aur Wehr mer, eit Aerincherng der Seiche, die Koßmer mit leiner 

aleltendes Segelbedt larn nie Eigentum eines Rri etariers. ſetzee hat der Mann ſie bißtarmorfen, kelniet und mit einem Iun 10 eri einnegraben Palte, bat ergeben, daß das he.⸗ 

vder der Segier, der es ſteuert. kann nie ein Geünnunas⸗ dolchartigen Reiſer bedroht. Dann tucbte er feinem Orſer Putter tn Sertstlhn ieine Piſtvle, als er damft ſotelle 
genoiſe ſein. BVereiks 1901 wurde in Bertin ein Arbeiter⸗den Pelzkragen in den Mund u ſteäen. um ca amm Schreienſtändnis Meu del uns die Kugel ſo ungkücklich ihren Lauf nahm. Wellſenel-Berband gegründet. der neun Berliner Arbeiter. zu verhindern. Die Ueberkalene wurde blteklich befin losgegangen ſeüd Iinngen Mädchens herbeitährte, auf Gahr⸗ 
ſeülerocreine bereiniat, deren älleſter der 180l gegründete nungstos. In dieſem Ausande vat ber Kerbrecher ibre daßtſie den, Tradiß iie Süduklton der Maiemski hat das 
Schelklub „Traternitas“ iit, der allein ſchon zirka 160 Pit⸗Beinkleider und Strümtie serrißen und ir vergewaltigt. günanlichtteitdberuüt . ünſolern Gehiltst, als auch die Kergle 

alieder mii“ über 8d Segelhaoten vexeint. Er bat ſich zur [Bisher et der Wegelanerer nicht ermiten worden. Adenm Crorbnis gelemmen ind, Loaß ger Wonricheinlichten 
Alkigabe gamachl, alle dir Segler. die auſf dem Boden der MWemel. Ausbaänder Hafeneiurictunacn Durc zu dem Crusbris 10 aun ün WöraküetSan vorlical 

modernen AÄrbeiterbeweaune teden. auſsurhfen, und in einer Hefchluß des Miniterkabinetts ic aur andes Ervorts nach kein Mord. fondern ein Si ae; 
Deuttichland rcichenden Organkiatton zulammen- n rrich Hrn rüht! ſchionen [ Jufulge einer unfinnigen Wette eritickt. Aus Kriten⸗ in Memel die Errichtung ven wel 8 g éů W Arb.-Itg.“ ů h und Verwertung von Er⸗tporden. Außerdem full noch ein 8 dorf Oenerreicht wird der Wiener „Arb.⸗Atg., berichtet: 

den Krbeitericgelſvort uiw. denperden. Mit der Ansfübrung des 2 Kiiiwoch abend jaßen bier im Guſthaine. Slezak mebrere 
deren Sportarten io garundverſchie⸗ ſterkum für Larttdnärtichaft benn Arbeiter der Weinkellerei Pet. die ſich ſchon mehrmals den 

und zu kräftigen, ſuwie als Bre bers. Dle Keerd! Uẽnünnigen Schers aemacht haiten, zn wetten, daß ſeder im⸗ 
zute mit der Zentzale fefe vſnbers⸗. ke ies Veerd! ſtande ſei, ein gandes Paar Würßel zu verſchlucken, ohne 

ů ian di, Kecndt eraits gerteldet ſie au zerbeißen. Dieaͤmal nabm der Unſinn einen ſchlim⸗ 
v vir Beerdianna cines men Aitaang. Kiner der Wettenden eritickte dabei. Der 
8 — eiKOe, eit del de⸗ herbeigernkene Arzt konte nur noch die eine Hälfte des 

enMünen Dond, Ssüürteltungres aus dein Schlund entfernen. Der Tote wurde 
AIn, OStan in die Leichenlammer nach Klofterneuburg aebracht. 

Kamuf zwiſchen Abler und Gemſen. In den Schmeizer 
Alpiteinbergen borſten an vier oder fünf Orten noch Stein⸗ 

adler. Dort beobuchteten, nach dem Deutſchen Käger“, einide 
br 2% Stück. Ueber der 

   

  

    

   
     

    

  

      

   

   
   

  

  

     
         

   

     

  

     

    

    

          
      

       

  
          
    

      

    

  

        
       

  

           

    

  

   

  

          

     
  

Sriübersber —* 
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er JNäger ein Rudel Gemien von nhar x 
b= roe kreihte in gerinner Höne ein Adlervaar, das mit 

2 ISS. chläaen die alten Tiere auseinenderzutreiben ver⸗ 

n Anufiuchte, um ſich alsdann auf eines der Jungen als Beute zu 
E Ur,ſtürzen. Doch ſene umſtelten kampibereit und inſtinktiv iltre 
8 ů j E dieſe immer geichün' waren. Die Angreifer 

  

   

        

   

  

   
   

  

    

          

   
   
   
   
   

  

   
   

      

   
     

   
   
   

    

  

munten ohne (ériplg ſchließlich absieben. 

Der falicke Prinz. An Kobura wurde vor kursem ein 
iulicher enburg⸗Rraunfels verhaktet. Bei der 
näßeren Betras s des Hochſtaplers kaben ſich allerhand 

erbanliche Dinge berausaeſtellt. Der falſche Brins Bſenbura⸗ 
Nrauniels fam im Somn⸗ ieies Jahres nan Berlin nach 
Banern und bealüctte merit die Stadt Rürnberg. Er ließ 

ſich in Nüruberg als Miialied bei der Nationalſotialiſtiſchen 
Varkei aufnehmen und fand ſogar eine Vertrauensſtellung im 
Parteiburean der Hakenkreusler. Im September ſchien dem 
Abenteurer das Weld abgegraß und er ſann auf eine Luft⸗ 
ueränderung. Im Auftraß des Staatsvoliseiamtes Nürn⸗ 
bert 1D beſtellte er ein Auts und gondelte veranüat nach 
Berlin. In Berlin warf der gefßebte Hochſtanler den Krinzen 
Ks5 und machte ſich als Freiherr v. Ohr einen veranüaten 
Tag. Mit Hinterlaßung der Zechichulden käudbr er wiedernm 
mit einem Leilkrestwagen nach Hamburg. vo ſer Anſchluß in 
deꝛtbli kiihlen Familienkreiſen ſuchte und fand. Diesmal 

zwei Namen: Voliseileutuant Alerander Roaae 
Freiherr v. Braunfels. Non Hamburg aing es nach 

nn Mſürshurg nach München, und immer wobnte 
falſche Prinz in den beſten Hotels. Sechen und 

ne für Autos bezahlte der Schwindler prinziviell 
t wertloſen Sthecks. In München krochen ihm natür⸗ 
Vügel auch auf den Leim. bis ihn ichlieälich in Ko⸗ 

»urg das Schickfal ereilte. Aus dieſem Falle ergibt ſich wi⸗ 
r einmal. welche Eriſtenzen im rechtsradikalen Lager 

Ausnützung patriotiſcher Gefühle ein Herrenleben 

    

    

      

    

    

   

    

   

Verſammlunas⸗Anzeiger ü 
den Ver iungshlender werden mur dis o Uür Morgen⸗ in 

tseue. Am Spendbaus “, geuen Sorgchinmg entgesen cenommer. 

geltenvreis 15 Guidennlennid. 

    

    

Landesvorſtand. Freitag, den 21. Dezember. nach⸗ 
5 Uhr. im Fraktionszimmer Sivung. öů‚ 

8. Bezirk [Nenfahrwaſſerl. Sonntag. den 23. De⸗ 
ze 9•3. nachmittags 5 Uhr. findet im Singſaal der 
Anabenſchule. Kirchenſtraße, Weihnachtsfeier ſtatt. 
Pflicht der Mitglieder iſt es. vollzäblig zu erſcheinen. (r= 

Waſſerſtandsnachrichten am 21. Dezember 1923. 
20. 12. 19.2 f Kursebrack. E 2 55 2.62 

Jawicherft... l.48 4. 1.27] Montauerſpitze . — 2.15 2,23 
40 

    

   

  Selterwaßner⸗ 
Baamter ce⸗ 
SErD 2    

   

  

             
       

       

20.12. 19. 12.] Vieckel..＋ 2.32 2.40 
Warſchaun.. I.70 2 1.0 Dirſchn... 2.50 2,58 

rrtrCRæ. 18. 12 l7. 12 Einlage... ＋E 2,.74 2.90 

Ploccßx... .5% 1.68 Schiewenhork ⸗„= 3,90 2,00 
26. 12. Nogat: 

ů222 ＋ 2•10 Schenan O. P.. ＋ 6 69 ＋L 6 6 
Lätr- ürdon Galgenderg O. P.-E 4,% 62 

Lein Merd — CITmü Meuhorſterbuſch. 2.02 2,02 
D rr⸗ Graudenz Anwachhs —.„        

  

  

Hier ‚nd die Akten. Sie gehen Ihnen heute zu. Termin 
der Hauptverbandlung ſrebt ſchon am üebenten an. Heute 
iit der virerte November. Ich bitte Sie. die Bertretung an 
ädernehmen. Es iſt io recht ein Fall für Siet! 

BWleder ſchwoll die Ader auf Jordans hoher Stirn bedenk⸗ 
lich an. eder glaubte er. im Tone des Vorgefetten die 
mofant rbuna zu ſpüren. 

— üragte er ichäarf. „Weshalb. ein Fall — gerade 
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Derärechrrianſbehn. C⸗ 

    rich den flotten, 
ann das Monokel aus dem 

jaf dem Kollegen mit einem vollen Blick in 
nklen, leidenichaftlichen Auaen. Er lächelie 
uleichten Tone: „Nun — ich habe nur einen 
udie Akten gemorfen. Ter übliche ichwere 

Für Sie aus dem Grunde reiszvall. weil wie⸗ 
iche im Wtittelpunkt der Handluna ſtehen. Eine 

Tigz., die verkuppeit ſein ‚ofl. Da laſten ſich ia 
ete eindringlichtten Diganoien über die tokale Ver⸗ 

Erbrbrit Per Beusiaen anſtenen“ 
Jert cheß Jordan wieder der Blutſtront in die Wangen. 

xů Er ferane aui. 

  

Sepilrgte Rechte v. Kerus 
rrbart und nahr 
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„Sertettans — eber — das. 
Es klang bedrohlich. Auch Herr v. Lern erhob ſich. trat 

neten Jorden und legte ihm vegütigend die Rechte auf die 
Schatter. 

  

     De S. Er* 
e Sr2. 
         e Sie um eins, lagte ex. „nur um das eine. 

mrich rubin an. Ich habe meinen Abichied einae⸗     
               

     
   

  

    
      Sier AVSrr 225 AIrrken tFch Ker . Et Erid trerde rich baldmöglichs in das Privalleben zu⸗ 

sken. Exlanben Sie einem Elteren Kollenen, der Sie 
bes SechfchssSt, und Ibre erlefenen HSaben voß aner⸗ 
Abaen einiges zit ſagen, was er ſeit Jabren ſchon auf 

— 

— ſen Ihr Amt in lauaer Daner mit 
mit einem vorbilölichen Etier. hre 

        
   

    

   

  

    

  

    

Tertud in die b6bere Dienüklaßße ſteht nabe bevor, und 
cher dak Abnen noch eine alänzende Sausbalm offen 

kEä find bente ern reifer Mann. mit Abren fünf⸗ 
* Eohl kauen wehr geneigt, Ratichläge für Ihre 
Une arinnehrgen. und doch möchte ich, ebe ich aus 

rride geßg. in 1½%c½π Hechachtung — ia — aus einer 

  

  

    

  

   
    

   

      

  

        

   

    
        

— — serde v. Kerh Kah LS2 DesrLen La⸗ ELesialen Jareiguns beraus. Ibren ermiaes er⸗ enk DeSdc. IE NüSertem ren SEr Seiet äin Sas ich AEven fos Echte, fage ich in⸗ R⸗ es irier KEasarpär Seäsze ver 5 Aüren ſeaen Mächte, igge ich auk im Hir 
Aanf die füngeren Kußenen, die in Aukunlt nater Ibrer 
AEer Hinblick auß die iungen Krälie. 

ken Vorbild und Mußter ſeben 
Aerdan — antkerdientlich. rein 

en im Arste —. für mein 
Sit auf. Es iſt Aßbnen wobl bekaunk. 

esEe 2. 
       

   

  
   

  

    
t Starm gelanfen wirb. Un⸗ 
en Anklägers ſteht wenia. in 

  

   

  

SS 
*



ſeuer um 30 Prozent herabaeretzt. 

Wierrtſchaft, Handel, Schiffahrt. 
Die Schaffnun einer deuiſchen Goldbwährnng. Der Lon⸗ 

doner „Obſerver“averöffentlicht eine Unterredung. die der 
deutſche Währungskommiſſar v. Schattzt dem Bexichterttatter 
des Blattes gewährt hat. v. Schacht erklärte: Was wir in 
Deutſchland wollen, iſt, die deutſche Induſtri? wieder auf 
eine Goldbaſis au ftellen. Ich bin daran, eine nene Wold⸗ 
nolenemiſſionsbank in Berin zu ſchaffen. Dieſe foll grgrün⸗ 
det werden mit Hilfe deutiſchen und ausländiſchen Goldes. 
Auf ſeiten Deutſchlands wird ſede Anſtrengung unternom⸗ 
nen werden, um ben notwendigen Betrag zufantmenzube⸗ 
kommen. Aber ich rechne ebenſo auf die Beleiligung engtii⸗ 
ſchen. franzöfiſchen, holländiſchen. ſkandinaviſchen, amerika⸗ 
niſchen und ſchmeizeriſchen Kapitals. Dieſe Bank wird an⸗ 
deren Ländern die Nröglichkeit geben, ihr Geld in einer voll⸗ 
kommen geſunden Einrichkung anzulegen. Ich ſagr „voll⸗ 
kommen geſund“, weil ſie nollkommen unabhängig vom 
Reich und und der Regierung iſt und vollkommen unter der 
Herrſchaft der Geldgeber ſelbſt ſteht. Die Gründung einer 
Goldbank iſt meiner Anſicht nach unahhängla non der Reva⸗ 
ratlonsfrage. Sir wird durch privates Kuapttal finanziert 
und wird Goldkredite nur denen geben, die ihrer Anficht 
nach Goldkredite verdbienen. Man muß unterſcheiden zwi⸗ 
ſchen dieler Goldnotenemifſionsbank und der ſchwierigen 
Frage der deutſchen Währung, Die Bährung ſtebt in enger 
Verbindung mii der Reparationsfrage und kann miemaks 
ſtabiliſiert werden, bis es möglich iſt. dieſes Problem befrie⸗ 
dinend zu löfen. ů 

Umgneſtaltung des Stinnes⸗Konzerns. ODie vor einiger 
Zeit angekündigte Umgruppierung der Stinnes⸗Gefellſchaft 
iſt nun erfolat. Die Hauptaeſellſchaften des Montankonzerns 
der Rhein⸗Elbe⸗Union. nämlich die Gelſenkirchener Bera⸗ 
werks⸗A.G. und die Deutſch⸗Luxemburger Bergwerks⸗ und 
Hütten⸗A.⸗G. werden. wie der Mochumer Bexein, den Sit 
ihrer Berwaltung vom Nuhrgebiet nach Berlin verles 
Die veiden erſtgenannten Geſellſchalten Hasen ihrr X⸗ 
ordentlichen Generalverſammlungen abgehalten., in denen 
die Aktionäre die notwendigen Vollmachten zur Umgrup⸗ 
pierxung des Konzerns gaben. Die Zeit det Befesung des 
Ruhrgebietes hat auch die Beziehungen zwiſchen den einzel⸗ 
nen Geſellſchaften enger geſtaltet und die Verwaltunaen 
gehen tetzt darauf aus, die Betriebsſtätten aller drei Gefell⸗ 
ſchaften ſo zu legen, daß eine noch beſſere Oekonomie als 
bisher gewährleiſtet wird. Ob eine einheitliche Kktienaeſell⸗ 
ſchaft erſteben oder ob eine andere Form gewählt wird. iſt 
nych nicht ſicher. 

Herabſetzung der polniſchen Kohlenſteuer. Laut Verord⸗ 
nung des polniſchen Finanzminiſteriums wurde die Kohlen⸗ 

  

   
  

Einziehung des ruſſiſchen Papiergeldes. Der ruſſi⸗ 
ſche Finanzkommtſſar Sokolnikow hat einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Einziehung der getßenwärtigen 
rufſiſchen Staatskaſffenſcheine und ihren Erfſatz durch 
wertbeſtändiges Geld, teilweiſe Silbermitnzen, vor⸗ 
gelegt. Die ruſſiſche Regierung beabſichtigt, dieſes 
Geſetz über die Einziehung der jetzigen Staatskaſſen⸗ 
ſcheine bereits im Frühjahr durchzuführen. Die Staats⸗ 
kaſſenſcheine, die eingezogen werden ſollen, ſind iden⸗ 
tiſch mit dem Papierſowjetrubelgeld. Daneben zirku⸗ 
liert in Sowjetrußland bekanntlich der Tſcherwonetz. 
d. h. das durch Deniſen und Goldhandelswechſel ge⸗ 
deckte Goldgeld, deſſen Geſamtgoldwert den Goldwert 
der Sowjfetrubelemiſſion ſeit geraumer Zeit ſchon. 
übertrifft. Der Kurs des Sowjetrubels bewegte ſich 
in den letzten Monaten ſtändig bergob — die Folge 

  

  

  
   

   andanernder un 
lung ſoll jetzt ofſe 

beckter Emifftonen. Dleſer Entwick⸗ u enbar burch die Ankündigung einer 
Währungsreform zum Frühiahr Halt gebolen werben. 

  

    
     

  

Die neuen Reformmaßnohmen werden nur Erſolg Uinge, die von 

  

haben, wonn es dem Finanzkommiſſariat 
Ausgleich im Staatshäushalt bis zu dieſem E 
herzuſtellen. 

Wie mitgeteilt wird, 
niſche Emigration un 
den Gdinger und Danziher Hafen gehen. Der polniſche „Hungersno“, 

Regelung der polniſchen Ein⸗ und Auswanberun 

  

   

  

kafus nach Sud 
O ropiſche Malaria mitt * g thunkt Wiit dieſen Ssorien heglunt der ärztliche Seiter ber eng 

lüichen Unterünlsüngämiiſlen im küböſtlichen Audiond, Mei⸗ 

OiberSiete derdferu Er kesht ain ve Aaßeerf. ſenl vom Jahre 19⸗5 an die pok⸗L ſumkeit“auf rine areneieiuchtgarr eitel.Sintdaße Sinirterie⸗ SKri „aomkeit auf eine nene fürchtbart Geitkel, die daß bereils ſo d Imigration ausſchlleßlich durch ſchwer uen set Nübland bedrobt- er Betlt 
ſchreibt er, enen Tantsende nach Turketan. 

  

   
      

Wecent, ben 

  

     
       

      
   

    Emigranten- und Imigrantenverkehr durch andere wo es noch Getreibr gab. Dort berrſchte die tropiſche Ma⸗ Häfen wird in Zukunft nicht mehr konzeſſioniert-laria, und dle rückketzrender Flüchtlinge tuß teries die bis 
werden. 

  

    

  

dabin nuſchädlichen Moskitötchwörme von Sütruland mil 
der Krankbeit, ſo datz ſich die Walartafeuche üö 

    

   Die Textilwarenyroduktion in Polen. In dene9 von Riſchninvwaorod und Meskan im Norden, Rüimänken Monaten des laukenden Jahres betrug die polniſche im Weſten End bem Schwarzen Meer im Euden ausbreiteck 
Textilwarenprobnktion in Baumwolle 54 000 Tonnen, Nach glaubwürdigen Statiſßtiken, die aus nichtraſſiſchen Auel- 
Wollwaren. 18000 Tranen, im Geſamtwert non 50ʃ1 len ſtammen, leiben burchſchnittlich zwiſchen 60 unt h re⸗ 
Millionen Schwetzerfranken. Der Auskanderport von Srohent der i0e ederihſen, 16 1052 in ie iruotige Me⸗ 
Textilfabrikaten in dieſer Zeit betrug 150 Mitlionen Puesent von ibr ergrilten, K.e mdur dte tropiicht: Schweizerfranken. Testilwaren werden getzenwärtig⸗ larla in Sübrußland Unbekaunt, denn, obwohl der Meber⸗ 
ausgeführt nach Oeſt 
den Balkanſtaaten, S. 
artikel aus dem Biala⸗Brielitzer Textilinbuſtriekreis-. Mie iſt Rußland 
werden außerdem Textilwaren nach Ftalien, Amerika, der Welt. Unt die 

      

   

    

   ů *. He träger, der Anſteckung, die Anophbelesfliege. weit verbreilet erwwich Ungarn, Rumänſen, nach war, tonnte ſie kein Unbeil anrichten, weil ie jelbüu nict rankreich, England, als Reexport⸗ üvergiftet war. 2 ——— 
eines der ſchlimmſten Makartatönde 
irchtbare Girkuns dieſer Kvidemie au 

     

    

        

        
Perſien, Arabien, Meſopotamien, Indien, Japan and, die Aukünkt Kuklagles au besreißen, muß man cd vergegee⸗ China verſchickt, wo bereits vor dem ahe Abſatz⸗ wärktgen, daß öie Intꝛktton eines Landes mit Malarie ei 

nden. nebiete der henannten Textilinduſtrie beſta 

      

   
dauernder ſtand iſt, der allmähtich die Generattonen der Verolkerunn ſchwichl. wößrerd Arleg uuß Repchulton ung 

Erhbhungen ber Einfuhrzolle in Eſtlans. Augeſichts der vorübergehende Schwächen üüd. Die Wirkungen einer dau⸗ 
durch Mißernte eiverſeits, Mbermößit, neitehnerſe Gintuör ernden Heimſuchung⸗ Zurch die Malaria ſind Eher ſede Bürn, 
andererſeits bervorgerntenen Wirtſchaſiskriſe in: ſtland ellerng farchtbar. Die Lebeuskraſt nimmrt ab unter Den 
ſtrebt der neue eſtländiſche Kinfuör⸗Zolltarif eine Eindäm: blaſſen, körverlich und geittia ſchlecht entwicketlen Kinde 
mung des Imports durch 
lebensnotwendige Waren an. So detragen die 

  

   

    

       
3 die nach der Gedurt siters ausgenteckt wurden., und die Er⸗ M.En detragen, Ple Ertobunsen rersirn er hamer mehr bahin bei den blalieren Wie) der Einfuhrzölle auf Kafſce und Kakar 20 bis 50 Proözent, derbolgngen der, Krankheit. Fie leider nur wenig ober gäar auf Baummollgewebe 30 bis 50 Prozent. Die Süße für kos⸗ ne nia as, aäigen nens Eokrankuugen gewihr, Wie mettſche Seiſen ſind non 1200 auf 4000 auf getoghukiche Sraſen ant Rußland au vertreiden, wird anßerordentt von 200 bis 500, auf Pianinos von 3660 auf 10 000, auf Flagel tEerin,-wenn nicht unmöglich ſein. Die s der von 6000 auf 2000 Eeßi⸗Mark erhöbt worden. Augeſichtsz] Moßkitehrnt burch grosgdgtge Entwäſferun Ser n e, e, e S den Anhäufun än er Warennorräte läßt —8 E * ſich eine Wirkung des neuen Zolltarifs im Sinne einer Eni⸗ wie man annehmen ſollte, deun in ders anſtervrdenklich kalten 

ſpannung der wirtſchaß 
mählich erwarten. 

Rulſiſche Bauernſcha 

      

    

   

    

   

  

   

  

   

  

   

    

i inati „ Winter von 1922/½28 haben die Moskitos ſich in ben Hänſern tlichen Snnation allerdings erſt alt — ſlofenen . Spaaben. bes en brehe Uthe beretett 0 5— 
ů enen Gebäuden, in denen große e herrſcht, inn lt auh Getreißsausfußr, Das ruſſtiche Waffertonne des Hauſes, die ſich meiſt in der Näbe dßens Landwirtſchaftskommiſſarlat bat eine Vorlage ausgearbeitet, b5 ů üdrale toflanzungsplatz n 3 die die Beteiligung der ruſſiſchen Bauernſchaft an den aus Sie Ainöiihupg der Koblkerung reſchmert! Aufklär. der Getreideausfuühr erzielten Gewiunen vorſieht. Man 

    

   holit dadurch die Bauernichaft zur Erreiterung ber Anhan, Ss iß ßehr wacrth alich, iaßtdie Raiseie beue 

  

   
Es ist ſehr wahricheinlich. daß die Malaria ſich flüchen und Intenſtrierung der Wirtichaſt anzureizen Nuch raßland und Sibirien an Sbretien wird rd baß de Kalle Kein der Vorlage ſollen bis 

einkaufsorganifationen erzielten Gewinne der Bauergſchaft 
in der Form non nichtrückzahlbaren 
vroduktitze Zwecke jowie in der For 
kommen. Die Vorlage 
Reſſorts zur Begutacht 
dann zur Beſtätigung 
digung. Praktlſch läuft dieſer Borſchlag auf Getreideervort⸗ 

  

        
      

    

   

  

50 Prazent der von den Grtreide⸗“ Hindernis dafür darſte Daß Fehlen der Kerste, d n⸗ 
ute Der LU möglichkeit, wirkiame Verbreitnrg.Jner durchzufttören, unterftützungen für ‚ begünſtigen die Beiterverbreitung. Obebeigtüdet . Peutt eain der uim von Prämnſen zuauſe ſation, die durch,die jetzige Reglerung he e üuangset eaich den itintereſſerten ſede Hilie und elnteitlſch' Moßnahme Daßel wäre 2s 38 ung übesgeben worden und gelangt. Aufang möglich gewelen. Gurch die Errichtunt von Amargts; an den dist (ür Arbeit und Bette⸗ lagern die Ausbreitung zu vorbindern und die Erkränkies 

    

prämien hingus, wie ſie unter dem altpreuziſchen Korat⸗ jolange mit Chinin zu bebandeln, bis ſie lantenLents 
regime üblich waren. 

Gemeinden als MWitclieder von gonfumb einen. Di⸗ 

gefahr mehr geboten bätten. Rus einem geinnden 
krüftigen Bauern und Koſaßen-bewohnt 
r nd in ein defährliches Malari 
   

  

   

  

   
    Stadt Reuſalz (Oder) hat fünf Anteile des Ks⸗ mvereins ] körperlich zurückgeben“ müßſen, wie d für Nenſalz (Oder) und Umgegend erworben.       

   

  

     
  

    Billiges Angebot 

  

    

    

Hemdblufe eWansben 5n 
Trikotbluſesa te Res 12·5 
Wollblufe een Euber 14 
Seidenjumpersn 350 
Seidenjumper-ede 4800 

   

  

       
    

        

      

  

   

In allen 

Abteilungen 

große Anuswahl 
billiger brabtischer 

Weihnachts⸗ 
Geſchenke 

    

  

  

  

Hemdbluſe x, 450, Bluſenro 

Unterrock   
Unterrock 

Wollkleid 

Wollkleid 

VelOur d i8 Bluſenrock eetenucten 
2· ima Velour, in Mustt Matinẽé Wame Veneert. 

Morgenrock 

Trikotkleid 

Babrolon und im klaffiſchen Grtechen 
— — — —— 

    

   

     

    

   

      

   

   in den mod. e Streik, 1. 
reine Wolle, mod. Wickelform 

34•% 
   

      

  

aus anigerauhte-n Trätot, 
in hübscher Verarbeitung     

  

  

   

  

   

  

e üe ö e aus baumwollenem Flanenl. 430 ** S 
solide Farben .78 3 Pil -I 

Meetne, A% Wettermät 
S-Mer aeer 28H Sportkoſtüme 

48% tür 
aus Wolllrikot inmodernen 8⁰⁵ 
Ferben u. aparten Formen 3 

     

  

     

   

  

   
    

  

atis prima GCGabardine, fesche 
Form, oſlen u. geschl. 2u tragen 
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Luumn U 
Ziegengasse 10 

* 

Hütrenommlertes Danziger 

Inbotagen- 

u. Strumpfwaren- 

Behkannt gute Warel 

    

Beschäft 

  

  

  

      
      Billige Pręise! 
  

    

  

  

    
Herren-Anzüge 

Eerten Sie bietis uni gimt 
auck aul Teilrahlang 2121⁵ 

müüchhanmenasse —, Dant. 
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Frobicren 

  

Hille 

Ab heute 

feinste dänische 

Teebutter vι¹ꝝ G 240 

jeinste pommerell. 

Tafelbutter , „ 2100 
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Schw. Kohtüri 1Gr. 4. 
Ilider. 3 
Kinderbeitgeſtell Eiül: 
Lerhauf F Schützma 

EAm Svendvaus 8. 

   

  

   
   

Becker. E 

           
  

  

800 ——— 
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    Haſen⸗ u. 
kauft zu den br⸗ 

  

  Neuer, Angebrauchtes 

ſühußüßeßie 

  
  

é 
** 

  

LeceLLWleLeM2L2v-MWeMDeSesdende 

  

    

  

  

  

Zum Fest 
= Unzüge = Gute Herren⸗ Anzuge 

von 18³⁰ Büiden a 253 Düärtr 

Prima Herren-Amũge 

Schweden-Mäntel u. Raglans 32 Gulden 
moderpe Fassons urd Farben., ladelloser Sitz x 

Joppen S Hosen Eeee Sese 

ven 12 Sulden S 

  

   
Tfikot- 

Extra Angeboti 

Higer P. rotr iiliger    

Sind alle Waren be- 
deutend herabgesetxt 

Hiemden u. Husen., Barchend-Hemden u Hosen 

  

Damen-Kleider:, 13 Gid., Damen-Blusen- 35 Gld.: 
Damen-Röcke- 5 Gld. 

Freise Teilxahiung n beguemer An- und Abralrng- 

— St e ĩ ins Konfektions-Haus 
EE 2E MARKEDE s3se 21 

— ——— 

vollstäadiger Erzakz f‚t Maß! 

         

        

G. Nöü. 

Iollkerei Fr. „ohm b. K. 
e SRSRSRSRSRREEDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDtDDDDDDDD———————— 

       

        
     

  

    

    

       

ONucfrst Du ruim Sesi Mgrr'n-Seschernfte. 

Fei orsieffü rrd hF Gder Mnt. 

rum Sacfmremm Deine Fehmitte lenfre. 
Sei Sustor SiesscH. dd Hanfss Du 221) 

— Zigarren Zigaretten Jabake 
Pfeifen, Spitzen pp. 

ü * lür den Weihnachts-Lisch. 
MIAAIMEAAgrimnn 

  

hüshtixster Auswahl. 

  

Präsent-Kisten in allen Preislagen! 

nur erstklassige OQualitäten. 
  

Zigarrenhaus 

Gustav Pietsch, Danzig 
Holemarkt Ecke Schmiedegase / gegründet 1911 

Selt 1884 in der Tabakbranche t1ãtig. 

Zu verkaufen: 
Ein zweiſitz. Kinderkutſch⸗ 

ſchlitten u. 1 Paar Kinder⸗ 
ſchlittſchuhe. Schulz, 

(Kammbau 15, 1 Tr. (＋ 

Getr. Herrenanzug 
(miltl. Gr.) preiswert zu 

lverk. Rieck, Schichau⸗ 
ſaaſſe 25, Hid pt * 

32 kinderl. Ehepaar ſucht 
von fofort od. 1 Jauuae 

möbliert. Zimmer 
m.t Kochgelegenheit, am 

lüiebſt. bei Geſinnungsge⸗ 
noſſen, jed. nicht Beding. 

Eig. Wäſche u. Betten vorh. 
angeb. unt L. 1898 an die 
Erved. d. Rolksſtmme. (4 

Aächtung! 
Tauiche ichw Lederanzug 
geg. Frackanzug (Gr. l. 83). 
Oſtert. unt. H. 1899 an die 
Exped d. Velksſtimme. ( 

Damen⸗Kophwaſch⸗ 
und Friſier⸗Salon, 
Ondulation empfiehlt 
Frau M. Becker-Hofleit, 

3 Damm 5. 1 Tr (T 
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Drasresen vad Diarens gessrein 
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Extrs Angebot! 
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umWeibnschtsteste 

Güte und Preiswürdigkeit 
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Danzigs Entwicklung 
Vι Dr. E. Keyser, kart 0,70 Gulden. 
in gesräsgter P. eine Darstellung 

Ser Eeschisze Dahzigs. 

Wächter im Turm 
U arcterr Darräiger Novnellen ma 
Dituenges von Paul Enderlikg, 

EEL .70 Guldeh. 

  

  

  

  

Tär Biüböophile 

    

eegergeest i. 12 

Der Peter von Denzig 
W Crane-Sc& 

  

    

  

iL jeder 

Klassiker 
Sekher Be 12.50 Gurden 
S See Sernersb, Hie-t. 
ExiA, reiligräth, Hank. 
Körr, Lenan, Kkland, Chänmtisse. 

Sozialistische und Ce 
beschidte der deutscken 

Sozialdemokratie 3 

Für den Weihnachtstilch: 

· Erzählungen: Novellen 
Preislage 

werkschafts-Literatur   E EDE, Aes 18.— Culder 

Rosa Luxemburg's Briefe s— Culsen 

BuchhandlungVolkswacht 
J. Gehl & Co. 

Am Spendhaus Nr. 6 
11355 AY Sonntag, den 23. Dezember. von 1—6 Uhr geõlinet! 

EEEEEEAEEEESeeeeeees 
    

   

    
    

        

Erzählungen a. a. Ostmark 
Herausgegeben von L. Mahlau 

0.70 Gulden 

Efiählungen aus dem Meitsrioau 
Herausgegeben von L. Mahlau 

O. 70 Gulden 

  

    
    

     

   
    
    

      
     

   
   

        

      
      

    

  

Aus Drößfmümerchens Wrbe 
von A. Wiegand. 1.— Gulden 

Danzigs Geschichte 
von Dr. E. Keys er 

Heimatsbücker 
Heimatüidbel, Literatssgeschichte der 
Provinz Vestpreullen, Volkskunde 
von Ost- und Westiprenflen, Ost- 
dentsches Heimetsgeschichtsbuch, 
Der Trenschwur des Konrad Letzkau, 
Westpr. Tiersagen und Legenden. 

  

  

Für die Jugend: 
Claus Störtebecker, Die drei 
Musketiete, 10 Jahre nachher, 
Die Bastille, Herr der Wen, 

Sprunt in die Welk. 

Illgemeine Geschichte der 
Sialdemokratie 

Bancdi. 8,.— Culden 

Paradiesgasse Nr. 32 

     



Danziger Nachrichten. 
Die Not der Erwerbsloſen. 

überfüllte Verſammlung der Erwerbaloſen ſand Eine 
Von den ge⸗ geſtern vormittag im Werftipeiſebaus ſiatt. 

    

    

labenen politiſchen Parteten hatten nur die S demobra⸗ 
liſche, die Kommuniſtiſche und die Dentichie! rtej Ver⸗ 
treter entſandt. Der Allgemeine Gewerkſch und der    
Freien Stadt Danzig war durch ſeinen Sekretär verkretou. 
Zunächſt gab der Erwerbsloſenrat durch Nagrvit einen Be⸗ 
richt über das Erßebnis der Verbandlungen miit dem Senat 

über die im Oktober eingereichten Forderungen der Erwerbs⸗ 

loſen. Von den damals eingereichten Forderungen habe der 
Senat ſo aut wie keine ertüllt. as menige, das der Senat 

gegeben babe, iel ein Trypie feinen heißen Stein und⸗, 
mindere die Not der Erwerbsloſen jo aut wie gar nicht. Di 

Belletcrung mit Nahrungsmittelu, Brennſtoffen und Beklei⸗ 

dung ſei vollſtändig unzureichend. Inzwiſchen ſei das Heer 

der Erwerbskofen von aus anf 7—80ßh geſtiegen und die 

Not der Arbeitsloſen und ihrer Familien grenzenlos ge⸗ 

worden und nictt mehr erträglich. Der Wunſch der Arbeits⸗ 

loſen ſei, nicht Almofen, ſäandern Arbeit zu erhalten, 

Hier müſſe der Hebel angeſetzt werden. 
i achen die Abgeordneten Kloßowski, In der Diskuſſion ſpr ö 

Laſchewski, Hohnfeldt, Ranbe und Mau. Dieie veriprachen, 

für di⸗ 
Bemer wert war, daß der Deutſchtoztale Hohnſeldt ſeine 

Partel als Linlspartei erklärte und er in der Schärfe ſeiner 

Ausführungen geaen den Senat ſelbſt den. Kommuniſten nicht 

nachſtans. Nackdem einige Erwerbsloſe ihre Not geſchildert 

hatten, wurde folgende Reſolutlon einſtimmig angenommen: 
Die am beuligen Tage ſtattfindende Erwerbslo 

ſamimlung ſtellt feſt, daß ſeit der letz Verſamm 

22. Oktober getagt hat, ſich die wirt! iche Lus X 

werbsloſen nicht gebeſſert, ſondern im Gegenteil noch vielfach 
verſchlechtert hat. 

Ferner ſtellt die 
derüng nach Arbeitsb. 

  

   

  

    

  

    

    

  

      

     

           

    

    

    

  

Ver V mmlung ſeſt. daß auf die letzte For⸗ 
fiüung der Senat faſt noch nichts ge⸗ 

tan hat. Im Gegenteil haben noch tanſende Arbeiter das 

Heer der Erwerbsloſen verſtäärkt. Die Erwerbslofen ſind 

abet nicht gewillt, mit ibren Frauen und Kindern volllländig 

im Elend zu verkommen. 
Weihnachten naht herau, dieſes Feſt 

liche Geſellichaft das Feſt der Freude aber für die Er⸗ 

werbslofen und ihre Familien ein Feit des Elends, des Hun⸗ 

gers und der größten Not. Deshalb ſtellen die Erwerbsloſen 

nochmals die dringendſten Forderungen an bden Senat: 

Sofor Beſthaffung non Arb öglichkeit für alle 

Erwerbsloſen. 
Eine ſofortige Wirtſchaftisbeihilſe von 10 Gulden⸗ 

Unentgeltliche Belieſerung mit Brennmaterial und Klei⸗ 

dun⸗ ken ſowie Lebensmittel 
U beitung des Erwerbsloſen rjorgegeſetzes, ange⸗ 

paßt den Verhältnißen d eiſtaates: 
Der Senat möchte Schritte unternehmen, den willkür⸗ 

lichen Arbeiterentlaſfungen Einhalt zu bieten. 

6. Aufhebung der Karenztage. 
7. Erhöbung der Erwerbsloſenunterſtützund. 

Ferner wurden die Vertreter der Arbeiterpartetien beauf⸗ 

tragt, jocort einen Antrag im Volkstag einzubringen, der die 

Ausgahlung einer Wirtſchaftsbeihilfe an die Erwerbsloſen 

vor Weihnachten bezweckt. Uieber die bisherige Behandlung 

des Antrages iſt näheres im Bericht der geſtrigen Sitzung 

des Volkstages nachsulefen. 

   

  

   
das für die bürger⸗ 

  

    

  

   

   
   

  

     
           

  

Der Haushaltplan der Stodt Zoppot. Der Stadtverord⸗ 

netenverfammlung in Zoppot liegt ein Voranſchlas der Ein⸗ 

nahmen und Ausgaben für die Zeit vom 1. November 1923 

bis 1. Ayril 1924 vor. Er weiſt an Einnabmen auf: Ge⸗ 

bühren. Mieten, Pachten 3500. Gulden, Zinſen 250, Gehalts⸗ 

und andere Erſtattungen, Verwaltungskoſten uſw. 21 000, 

Strafen 1000. Standgelder 500 Gulden. Betriesabgaben: 

achthofes 2187, b), des Gaswerks 40000, 5) des 

Elektrizi werkes 11 800 Gulden. Gemeindeſteuern und Ge⸗ 

bühren: Gemeindeanieile an der Staatseinkommenſtener 
175 000, Grundwertſtener 28 000, Gemeindeanteil an der 

Grundwechſelſteuer 25 (00, Wohnungsbauabgabe 2 

fieuer 17 000, Herbergſtener 18 000, Kanalgeb 

Müllabfuhrger 5 
anteil an der Uimſar 

18 000, Schankerlaubnisſtener 20 0%0, er 
Schaukitätten infolge nächtlicher Betri 
7500, Luſtbarkeitsſtener 15 G6i0. Hundeſteuer 15 

Sonſtiges: Anteilige Einnahme aus dem Betriebe des 

auskaninos 175 öt. verſchiedene Einnahmen 1153 Gulden. 
Geiemteinnahme 800 0)0 Gulden. Die Ausgaben ver⸗ 

tetlen ſich auf⸗ en: Beamtenbeſoldung 173 U00 

Gulden, Vergütt kräkte 75 U, ſächliche Berwal⸗ 
gs⸗ und Wohnungsamt 15 000, 

  

   

  

      

  

     

  

   

  

      

  

    
  

      

        

  

   

    

  

tungskoſßten 50 0 

  

   

orechten Korderungen der Erwerhüsloſen einzutreten. . 

  

Standegamt 2500, Verichiedenes 2000 Gulden. Ruhegebälter, 
Hinterbliebenenverforgung, Unterſtützunger 15 000 Gulden. 
Steuern und Abgaben 61 000. Verſicherunssbeiträge, 10000, 
Schuldendteaſt 20000, Beiträge, Beihilßen uſw. 500, Gulden, 
Zuſchlſſe an die Sonderrechnungen: Bäuweſen 5s 500, Real⸗- 
aumunafinre nebſt Realſchule 50180, Mittelſchule, Volksſchulen, 
Lyzeum 48720, Wohlfahrtspilege 57 000, Babeyerwaltung 
129610, ni Heſchena und Krankenwagen 15 900, Ledens“ 
mittekamt „Beſchaffungsamt] 4200, Poliszel (barin für Schuro 
20 600 Gulden] W 400, Feuerwehr 1506, Müllabfuhr 13 000, 

Sonſtiges 70 000 unvorhergeſehene Ausgaben 12 170 Gulden. 
Geſamtausgade 800 000 Gulden⸗ * 

Se ors 6 zu den Feiertagen werden am Soun⸗ 

abend von Königsberg nach Verlin und umgekehrt 

verkehren. Der Sonderzug nach Berlln fährt von El⸗ 

bing Sonnabend nachts 11.41 und von Marienburg 

12,30 Uhr. Der MPreis betränt für Hin⸗ und Rückfahrt 
24 Mark. Von Berlin Iibue der Zug zu ermäßigten 

Fahrpreiſen 3. Klaßfe 6.11 nachm. ab Chartotenorßz 
er iſtes§ Uhr morgens in Marienburg und 7 Uhr in 
Elbing. Jut dem Sonderzug werden nur Rückfahr⸗ 

karten 3. Klaſſe ausgegeben, mit einer Geltungsdauer 
von zwel Möostafen, die auf der Rückfahrt zür Be⸗ 
nutzung aller fahrplanmäßigen Eil⸗ oder Perſonen⸗ 

zlige gelten. Bei Benutzung von Schnellzügen iſt der⸗ 

tarifmäßige Zuſchloß zu zahlen. — 

Winterſonnenweudieiern. Der Touriſtenverein „Die 
Naturfreunde“ veranſtaltet für ſeine Kindergarupve am Sonn, 

tag, den 23. Dezember, nachmittags 5 Uhr, im Saale des 
Iugendbeims, Reiterkaſerne, eine Winterſonnenwendjeier. 

Muſtkaliſche Darbietungen, Rezitationen, Kinderſprechchor, 
Volkstänze und Märchenvorleſungen werden das reichhalſige 
Programm füllen. Morgen, Sonnabend, nachmittags 4 lubr, 
findet die letzte Probe zu dleſer Veranſtaltung im Saale der 

Reiterkaſerne ſiatt. Daſelbſt Vertetlung de; Eintrittskarten 

an die Kinder. — Die Winterſonnenwendfeier der Orts⸗ 
aruppe Danzig der „Nuturfreunde“ findet am zweiten Weih⸗ 
nachtsfelertag, 26. Dezember, ebenfalls in dem oben genann⸗ 

ten Snale ſtatt. Beginn 6 Ühr. Freunde und Belannte ind 
herzlich willkommen. 

Eine Weihnachtsbeſcherung im Spielklub. Der Uebung ber 
Vorjahre folgend. „eranſtalfeten Tirektion und Anacſtellte 
des Spielklubs auch in dieſem Jahre eine Weihnachtsſeier 

für bedürſtigedKinder. Die Feier and geſtern nachmitias 
im großen Saale des Zoppoter Kurhauſes ſtatt. An der Be⸗ 

  

  

   

   

   
ſcherung nahmen über 300 Kinder teil, Die Auswabl der 
Kinder war auf Grund von Angaben des Gohlſahrisamtes   

geſchehen und richtete ſich ie nach der Zedürftigkeit und dem 

Kinderreichtum der Familien. Der Kurhauspächter Buch⸗ 

wald hatte den Saal für dieſen Zweck koſtenlos zur Ver⸗ 

füguns geſtellt und bewirtete die Kinder koſtenlos mit Scho⸗ 

kolade, ſoviel wie jeder zu trinken vermochte, und mit Kuchen. 

Jedes Kind ſand auf ſeinem Hlatze auch bereits einen bunten 

Teller vor. Eine ans Angeſtellten des Kannos beßebende 
Kavelle jargte während der Feſttafel für Unterhaltungs⸗ 
konzert. Dann folgte die Nufführung eines Weihnachtsfeſt⸗ 

ſpiels. Auch der gegenwärtig in Zuppot meilende bekannte 

Komiker Robert Steidel bemützte ſich um die Unterhaltung 

der kleinen Gäſte. Nach Abſchlurz des unterhaltenden Deiles 

ſolgte die Beſcherung. Jedes Kind bekam ein PFatket mit 

Unterwäſche, Strümp⸗en und Wurſt und zog damit und mit 
dem Inhalt des bunten Tellers beglückt von dannen. 

Das Schmutz Ereſſe ve Anto. Auf Grund eines 
vor kurzem in der Preſſe veröffentlichten Artikels über 
das Beſpritzen des Publikums durch zu ſchnell fahrende 
Kraftwagen und Motorräder wird auf folgendes hin⸗ 
gewieſen: Die Kraftfahrzeugführer ohne Unterſchied 
ſind beſtimmungsgemäß zu veſonderer Vorſicht in Lei⸗ 

    

  

  

Jeder Kraftfahrzeugführer muß wiſſen, daß er bei 

naſſen und ſchmutzigen Straßen durch ſchnelles Fahren 
die Vorübergehenden beſchädigt und auch gefährdet da⸗ 
durch, daß der zu beiden Seiken des Haunbercee auf⸗ 
ſpritzende Straßenſchmutz gegen die Vorübergehenden 

geſchleudert wird und daß der Beſchmubung der Fus⸗ 
gänger durch vorſichtiges und langſames Fabren vor⸗ 
gebeugt wird oder ſie durch Schnelligkeitsminderung 

vermieden werden kann. Kraftfahrzengführer, die 
ohne Rückſicht auf den Verkehr drauflosfahren, machen 
ſich ſtrafbar, und wird dem Publikum empfoblen, ſoiche 
Fahrzeuge unter Angabe des Erkennungszeichens dem 
Polizelpräſidium zur Anzeige zu öringen, wo der 

RName des Führers feſtgeitellt und ſeine Beſtrafung 

herbeigeführt wird. Abgeſehen hiervon iſt der Kraft⸗ 
ſahrzeugfübrer auch zivilrechtlich für den verurſachten 
Schaben verantwortlich. 

   

  

Normung. 
Es gibt Menſchen, die nichts mehr baſien, als nach einer 

deſtimmten Negel, einer Norm har deln zu mütſten. Das 

Regellote iſt ihnen zur Regel geworden. Dieſe Menichen 

können gewöhnliche Querköpie ſein, es können ſich ader unch 

binter ihren Handlungen raffinierte ne verbergen, es 
ein feines Fingerſpivengefüht 

„ Drauch oder ein Togma im Begritf 
rleben und die daher die Bahnbrecher des 

In nicht allzulanger Zeit wird aber auch das 
ebemals Neue zur orm, bis es dann wieder durch andere 
Normen abgelsft wird. Kichts auf der Meuſchenerde erſcheint 

ufür allemul nuverrückbar feſtzußtehen. 

   

        

  

   

  

    

* 

So lange wir zurückdenken können, haben die MWenſchen 

Unbewußt auf Grund ihrer Erfahrungen nach feſten Rormen 

gehandeit. Menn keute in der Technik ſovtiel von Rurmt 
gereder und geichrieben wird, ſo iſt das Zeichen Sefür, da 

ſich in unferer Jeit mehr denn je das Beſtreben geltend macht, 
auch ſo makecielle Dinge, wie eö Maſchinen, Hochbarne ile ujw. 
ſind, bewunt zu normen, nachdem wir auf veiſtigen Gebieten, 
wie Sprache, Mufik, Kcchtsweſen u. g, ſchon ſeit langem die 
bewußte Rormung kennen, die uns hier bereils zur Selbſt⸗ 

geworden iſt. 

    

    

  

  

    
      

Das alte Schlagwort von der „öden Gleickmecgves Wit 

bem man insbeſondere die Sozialdemokraten treffen wollte. 
iſt dabei, ſich zu überlegen, und es mutet an mie eine Ironie 

des Schickſals. wenn man ſteht. wic gerade in den Kreiſen der 

oßinduſtrie ür Normung, für die „Gleichmacherei“ aller 

möglichen Tingr gewirkt wird, wobei niemals Lerfehlt wird, 

darauf binzuwetſen, daß tros aller Normung dem verjön⸗ 

lichen Geichmack und den künſtleriſchen Schaſſen des einzel⸗ 

    

   

       

  

          

  

  

nen noch genügend Spielraum bleibe. Das lettere il eigent⸗ 

lich ſo ſelbſtyrrftändlich, daß es nicht bervorgeboben àu wer⸗ 
    

lich aber iit das Berßeben, end⸗ 
ung in der Technik zu wirken, nur 
iede Fabrik ihre eigenen Kormen⸗ 
ꝛen Teiles war badurch nur zu 

ich gemacht. Man 
marken und der 
der Rormung, 

G viele 

viriſch⸗   den brauchte. 3 

  

    

5 
brautchr Heute uu 
Schreibmachine 

  

   

  

halten. In biejen Fällen richtet ſich die Rormenfeindlichkeit 
annsdrücktich gegen die Verbraucher. Andererkeirs kann die 
allgemeine Einführung von Normen ſich auch zum Schaden 
der Arbeiterichaft bemerkbar machen, Nach allgemeiner Ein⸗ 
führung der Austanſchfertigung. wird es in vielen Fällen, 
vor allem in den Betrieben großer Konzerne möglich ſein, 

bei Lohnkämpfen, bei Streiks die Produktion aus dem de⸗ 

ſtrelkten Werk in'ein anders zu vertegen oder überhaurt auf 
mehrere andere Werke jſo zu verieilen, daß die Streikarbeit 

der Belegichaft unbewußt geleiſtet wird. Nur gut geleiteie. 

und gut unterrichtete Gewerkſchaften werden bier Nathteile⸗ 
für die Arbeiterſchaft verhindern können. Trotzdem würe 
es verfehlt, im Hinblick uf den aroßen volkswiriſchaſtlichen 

Nusen, an dem atch der Arbeiter als Verbraucher beteiligt 

iſt, den Beſtrebungen, die Induſtricersensniſſe weitgehend 
an normen. ieindlich geßenüberzuſtehen. „ 

Vor kurzem bat der Rormenausſchus ver deutſchen In⸗ 

duß rie ſeine diesfährige Jahrestagung abgebalten. Die dort. 

gemachten Aussihrungen tießen erkennen. daß die Rormuns. 
in Deutſchland trotz der Ungunſt der Verhalkniſſe erhebliche 
Jortſchritte gemacht hat. So der Nachnormenausſchnt 
für Rohrleitungen die Grandlage für die Normung im Robro 

leitmungsbau geſchaffen. Druckſtufen. Nennweiten, Rohr⸗ und 

Flanichabmeſtungen ſind gegeneinander abarßimmt worden. 
Auch, auf dem. Gebiete Bochbauweſens ſind erbebliche 
Loretchritte in der X. vder Bauieile zu verzeichnen. 
Welche ungebeure Axbeit zur Rormung der Gewinde geleiſter 
wurde, iſt erk kürzlich im „Vorwfris miigeteilt worden. 
Nun gilt es, diele Arbeiten für die Praxis nnphar zu machen, 
und hier iſt noch eine umfangreiche, nur in Aber Arbeit zu 
bewältigende Aufgabe zu erfüllen. Willv Möbus. 

  

  

Filme aus Pavier. In England wurde kürzlich eine Ex⸗ 
findung in der Prarit erprobt, durch die es möglich iſt. 

Papierfüme durch Lichter zu praftsieren, die, Ratt hinter⸗ vor 
der Leinwand angebracht ind. Dle nenen Napierfilme jſollen 

Henbser den gewöhnlichen Sellninidtreiten manninfarbe 
Vortelle aufweiſen. Sie ſind Dräpartierk, vor allen Ainsen 
unempfindlich gegen Feuer, brechen und ſchmelzen nicht nnd 

ſind ungleich länger als ſolche ans Zelnloid verwendbar⸗ 
dadei ſind ſie billiger in der Herſtellung und können durch 

die Toſt unter Kuvert als Drückſache verſandt werden Der 
Vo de, billig und in der Han⸗ 

    

inntz und Bedienung ihrer Fahrzeuge verpflichtet. 

junger & 

auß ber 

war am 

jebeult 

Danzig 

lung in 

E 

Kleinve.⸗ 

Weizen 

Perfonen geme 
In Wartſch kehr 
üchtia a 
zund der Ausſchank von 
meiſter der Schusvollizei, hatte nun Zu 
Vorſchrift auch 
Kaufmann vor dem 
Kaujmann die Ungabe ie 
er feſtgenommen worden. 
Der Molizeibeamte gav ihm darauf mit ſeinem 

über den Kopf. Ter Kaufmann ariff nun natb 

den er geladen bei ſich trug und verſuchte 
n. Die WMaſie wurde ihm fedöch 
Der Ausflüglter tand nun vor 

ubetrocht der ſchweren Betrunken⸗ 

heit wurde nur auf 300 Gulden Geldſtrafe erkannt, 

Zuſammeuſtoß im Haſen. 

einen Schla 
einem Revolver. 
auf den Beamten zu ſchieke 

dem Schöffengericht. 

dor: von zwei Dampfern eingeleilt. 

daß der Seeleichter auf beiden Lün 

Vergnügungsſtätte bat 
Ru erworben. Reben aucge zeichneten 
niſſen wird dort 
Michaeloff Trios get 
Jahre 1854 gegründe 
Inhaber ſeit vier 
vorderen Raume ihrr 
den Weilmachtsbedar 

Amtliche 

Danziger Getreideprelſe vom 20. 
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für Volitit Eruß Looss für Tansiger 
Fris Weber, 

auima 

letrunken. 

innegchulten wurde. 

Haud geichlagen. 
In A. 

28. November im 

wuürde. Kütßerdem wurden 

Berklarung ab. 

der Wortechaiſengaßte nur⸗ 
ſich mit S⸗ 

die küuſtleriſche Muſtt 

f zum Berkauf. 
Tkauf wurd dt 

Danzig, 20. 12. 

Lokul ſaſt ſinnlos betrunken. 
iner Perionalten verweigerte, ſollte 

Der Kaukmann miderſetzte ſich. 
Seilengewefir 

nasfeiten auk 22 
die Deckſtützen beſchädigt. 

Der Schoden beträgt ꝛiwa 300 Pfund. Der Kavitän legtg in 

Ein bedenklicher Sonntanbansfluß in den Waäld. Eiii 
un in Danzig machte im Auguſt mit anderen 
Knſam einen Ausſtug nach bem Rabaunctal. 

ten ſte in einen Gaſthef ein und es wurde 

Es waridie Zelt des Landarbeiterſtrelks 
Alkohol war verboten. Ein Wachi⸗ 

kontrollleren, vb dieſe 
Dabei ſand er den 

Da der 

Der Serleichter „Oſtſeezeitung“ 

Hafen von Hamburh und würde 
Der Druck war ſo ſtark. 

Meier ein⸗ 

Die Calik-Klanſc. Dic von der Caliſornitchen Weinhand⸗ 
kurzem eröffnete neue 

ſchnelliakeit einen auten 
Vernilentnasverbält⸗ 

des ruſſiſchen 

1 Dollar: 5,84%/ Danziger Gulden. 

  

Berlin, 20. 12. 

  

1.85— 1,70 Polar. Roggen 
20 Dollar, Hafer 1.00 Dollar. 

  Veraniwortit⸗ 
Nachrichten und den übrigen Teil 
für Inferate Anton Fooken, ſämtlich in 

Dezemder. 

  

   

jollen d 

Das iſt 

lUgſtn 

„Andan 

Siesden, 

Der 

dann? 

Mann!   W rungsapnarnt ſelbſt Au 5 Eute damit dere 

babung ſo einfach, daß auch der Laie damik voeniren 
kann. Da jedes »ſſene Licht ausgeſchloſten iſt und die Wüime 

Anserbrenulich 

preiſend 
keiernt 

1923 ab erhoben: 

Engliſche Rieſenlufiſckiſſe. 
Tage wichtige Berat 
Meber Ländct und 
denkbar grönten Komiort aust 

jünf Taze un 

Wirklichkeit mert 
Luftſchtfien. wird für den indißchen Sleaſ, 
Fiagiin verwandt, wonach man Indien in bunderi 

fen in zwei Tagen, 
köune man bereits ir fünf 
Wißere jollen mehr Komfort bieten Vchiff oder e 

ng. Der Reiiende ſoll weder dürch Gerauſch noh 
Lurth Bidratlon geßtört werden. * henbaßnzug⸗ 

Rhrt ein 
an Bord 
Lört, daß 8600 eme Wehk und 2000 
Neberfahrt in die neue W. 
der ſich in einem 
ganzen Tadg t* 

Dentſchland. Es iſt ein Lxireüll 
rikanerinnen ſich ger deutſ 
fetzt haben. 

Stücken gek 
getragen werden kann.,— 

werdenden Hoſenböß 

  

Anderung der Schornſteinfeger ⸗ 
Gedbührenordnung. 

Am Sonnabend., den 22. d. Mis. erſcheint 

Es werden mit Wirkung von— 

1. für jede gewöhnliche Feuerſtelle 
10 Guldenpfennig. 

fülr jede gewerbliche Feuerſtelle 

40 Guldenpfennig, 
3. 

2 

im Darziger Siaatsanzeiger eine neue Gedühren· 
ordnung für die Schornſteinfeger. ů 

Dezenber 

wonollic 

moncllich 

für ſedes angeſangene qm Keſſelheizſtüche 

einer Sammeiheizung, je nehdem ſie von 
einem —— oder geprüften Heizer 
bedient w. 

denpfennig, 
4. fäür Reinigung eines 

75 Guldenpfennig. 

Danzig, den 18. Dezember 1L28. 

Der Poligei⸗Präſident. 

d, 

      

Ungen 

seſtattet u 
emnächſt die Eniferunng von London 

keine Fata Das ſoll noch Weeg Der 3 5   

nden erreichen kaun. Kairo wird m 
katt in fünf Tagen erreich 

Tagen landen. 

Lenuh ans par Wuhrt u, 70 
er au der Fahrt na⸗ 

er von Singpsgeln mit ſich. Von 
dann man ſich eine Vorſtellung 

ia 

‚ mitmachen. 
kleinen Extrakäfig. 

damtt beſcküftius deeſenſt 
SDie Kausfienvögel. E 

abr die 

  

Soſenbeden 

  

   
gerettete 

Lacß mordens deim 

baßß ſte. das 
wurde. 

hindurchbrechen. 

In England 
üÜber neue Luftprotekt 

s Der 

monatlich 12 bezw. 5 Gul⸗ 

Böckereiſchornſteins 

4 151¹ 

vach 

in dieſem 

das 

it den 

e. 

0 
Vattſchiſ⸗ 

boten. Daneben bält die bereltg dn 
te Californiſche Weinbandlung, deren 

Jahren Herr Martin Neumann iſt. in dem 
Weine, Spiritnoſen und Liksre kür 

Der Flaſchen⸗ und 
urch den Betrieb der Calik⸗Klauſe in 

keiner Weiſe beeinträchtigt. 
——P 

Börſennotierungen. 

1 Million poln. Mark: 0,94 Danziger Gulden. 

Engl. Pfund: 19,25 Villionen Papiermark. 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,4 Billionen M⸗ 

(Amtlich.) 
1.00 Dollar, Gerſte 

Danala. 
Druc und Berlaa von J. Weßl u. CGö., Danzia. 

IASASAA————¼T—ͤ—4p—„‚Δi—ͤ 

Amlliche Vekaunmachungen. 
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„Hofe mit 
gekennz 

E 

Noch iſt der Erkinber, der Retter 
nich 
en Reden dieſen 

konit ja wenia Teten.“ 

  

   mit viel ſti 

    LeLake. lich der Arparat ansgezgeich- 
— 2— 

  

Es geicheben 

aber lit 
Tagè. Heil ulbericbren⸗ Im Reichspatentamt Wardt 
Nr. 381 266 urch gel en: 
Schlisen, dadu 

ve aai Wöpfbaren“ 
ſeichnet, daß ſie aus vier gleichen 

gekertiet . derart, daß der bintere Tekl vorn 
Hoch klingt datz vied vom 

ller bobenlos 
tbekannt. aber balb werden wir⸗ 

Mann der 

aller 
Tat 

als ein Schiff oder ein 

Der Cunarödampfer 
euuork befindet, 

Switſcher 
maͤchen, wenn man 
otiſche Sänger die 

Jeder Vogel beſin⸗ 
Drei Perſonen ſind den 
chwimmenden Zoo au be. 

MHammen ausnahmsles auk 
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b Hortünnichen geintem⸗ e ſchreibt 

man der „Königsberger He ngichen ing“ 

ichon einmal Ibee S⸗ Auid⸗ e 

das Licht gehalten? 
mit Schrecken zu konſtatieren. 
iäglich lichtdurchläſſiger 
nenſtrabl ungedemmt 

Ees Aeichen, daß die Ame⸗ 
5 Wosei in Len Kopf ge⸗ 

ben Ste 
gesen 

rle. e. 
Son-⸗ 

dieſer 
unter 

aven 

Kutt 
eere ſegelnde Rieſentuftſchiſſe, mit vDem 

unͤd aßioint ů 
Indien Auß 

die nach Auſtralien auf el! Täse verringern 

* 

   
    

    

   

  

   
   

    

    

    

    
    

  

      

   
    

      

     

       
    

     

   
   
    
    

   
    

   
   

    

    

    
        

    

   
   
   
   

  

   
   

   

  

  AUnverrennulich ünd, eignet 
net insbeſundere für Sans⸗ und Schütsweckk, 
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C-K 
Calif-Klause 

2 Portechaisengasse 2 

im Parterregewölbe 

der Californischen 

Sladtiheater Danzig.,, W 
Hente, Brcttas. 2.. Perenter, cbends 7 Uhr: — ů 

Dauerkarten Ser'e 3. ů 

Miener Buut Cantorische Weinhandlung 
und Likörfabrik Calif“ 

Operelte in 3 Nkten von Nictor Leon u. Les Stein. 

Muſik von Johbann Sirauß. 

2 Portechaisengasse 2 

cahpiehlt 

  

Für die Bühne bearbeillet von Adolk Müller jun.) 

In »zene geſeht von Erich Sterneck. 

Mufſtikaliſche Leitung: Nupert Koller. 

Perſonen wit behann:. Ende 98/, Uhr. 
  

     

    

  

     

   
      

    

  

    
  

Sonnabend, 22. Dezember, abends 7 Uhr. Borktellung * — 

für die „Frele velksbühne⸗ (eſchloßſene Für den Weihnachtsbedarf Weinhandlung 
VBorſtellung b ů ů. Se 
6, 25. Segenit, v Ubr. Dauerkarten ibre. von lachwannischer 

boben beine G Neu einftudiert! Hand bestsepflesgten. aàn- 

Smcrzwaldn, detse— erkannt erstklassigen Die CLK 
  

hat mit einem 

Schnelligkeitsrekord in 

gut bürgerlichen Kreisen den 

Rul einer weiter zu empfeblenden 

Stätte erworben. Drei Ursachen bedingten 

diesen Erfolg: Vornehme Ausstat- 

tung! Künstlerische musikal. 

Darbietungen] Erstkl. 

Verpflegungsver- 
hälinisse! 

i ů 

Russisches Trio Michaeloff 
Dynoft, Violinvirtuose 

Gute Stimmungsmusik 

   

   

  

   

Weine, Spitiituosen u. Liköre 

Der Flaschen- bezw. Klein- 
verkauf Vird durch die 
Eröffnung mweiner Cahi- 

    

       
          

     

    

Denzig, Langgarten 

Telepkon 
      

  

     
    
   

    

  

   
    

  

      
     
    
      
   
    

  

   

  

Auf vlelseiügen Wunsd vertänger! bis 23. Dez.: 

Der große rein russ. Grobflm der Dia, 

SSIS0H 
Die Tänzerin Katharina der 6roßen 
Ein Füinspiel in d spannenden AE= er 

    

   

          

    

   
   

rBelrieb 
der Calüi-Klause behnndet 

sich in Parterregev 

binter dem Nerkauislos 
und deginat erst Van 

abends S Ubr ab. 

   

  

      
  

    
       

  

          
   

  

    
    

     
    

    

  

  OlEsa USoWSkajs, Eugenie Cbowenskais. 

   Lydts Parechina, Cisre Römmer. Martkes ür Süvester: it künstlerischen Einlagen 
Kössatzkajs, Mrnle fokarsksja, Ossish Für Sivester: (mit Kkünstl. L ) 

KLuhltsch, Mich Furcheunow, Alex Murski. Ii. Punsche W 
Mich. Tecnhernoew, Alex Borolus, Alex 

Griniew. Rerie: X& Malioft 

Der Kampt um das Erbe 
der Haibmondfarm. 

kis komes ers dera Furmerleden 1a0 5 

    

2 Gedffnet: 
Wochentags von 8 Uhr, 

Sonn- und Feiertags von 6 Uhr ab 

bis 2 Uhr nachts- 

Einiritt frei. 
Kein Weinzwang. 

   
      

  

         
     

   

          

Caliiornische Liköriabrik 
     

    

      

  

   
  

  

   
    
    

  

   

        
     

     

   
    

  

  

  

  

   

f ů Flamingof 
S⸗ — — V Buüuhne und frilm 

2 Vornehme Lichtspieln 

empßebit sch den Gen n „ Junxergesse 7. Telephun 6910 

G RNur noch His Sinschieüin Senuteg! 

Das hochärtleressante Programm 

Alpine Majestäten 
0 WIRtEr-Serr- = in 4 Akren. 

Fix u. Far als Schaumichläger 
ES in 2 31 

    

   
      

Hesrrte Freitag, Sonnabend 
und Sonntag 

Aur Tausender Wunschif 

Die Lieblingsfrau 

(SWeihmnachiseinkauf 
2 Sämtliche Herrenartikel zu bekannt billigen Preisen & 

2 S 
Airia * Schmiedegasse 7 — Lange Brücke 20 

—— 2 Altstädt. Graben 16 (tiotel Stoip) Cer Liedling der Frauemwelt: 

Geuz Desonders gestattea wir uns Gunnar Tolnaes 
dei aum die 4 und 8 L Hlen Beide Teitie In ninem Programm. 

— K ——— 2˙% 11520 
Am kieiligen Abend s3 Unr nur 

Kindervorstellunggf 
„Tischlein deck dich, Esel 
streck dick, Knäppel aus 

dem Sack!- 
und eln grosses Beiprogramm. 

P —37 — 
—Zentrale — — 

— 25 Gedanis-Theater. 
üPADer: 4. Sohs 0 Schühsseidarnmm 53.85 155e 

Spen öů AchtenE: neete- Achtunx 
Sm e — r kans 4 12— — per große spieipian 111 
SSIEE EREAürt-M. Eihüühut H. MMEEE —* b uů 6 ‚.- A in Lunketsten Arläs USt- X. EAEE ESSD SHE EEE Der t 

S Diigsten IARrSE MN 

    
      

   
   

     
  

    
   

   
    

des Maharadscha 
In der Hanptrolle 

  

    

   

    

   
     

        
   

      

   
       

    

   

     

       

      

    
Zærritt Eaben, Rinzunersen. 

Voransesige:! A 1. Felertsg: 
UVraufführung des Vehfhas 

   
   

      
   

  

     

  

   

  

Ab 25. Derember 1928 

Zugleich mit den Urauflührungen in der ganzen Welt! 
      

  

     

     

    

             é Epoden — 35 Akte! 
L Epode: „Sklavenhandel“, 6 grobe Akte. 

in den flauptrollen: 
Seorge Walsk, Lorise Lerralne. 

ů Der FIM .Mit Stanley im denkelsten Atriks“ ů — chückert eine der Expedirionen, Staniet neu amenmen DE Ses 5 — p Snterehm. An den versehellenen hmten 

    

   

  

   

      

    
   

   

  

  

2 On ů Forschet unentdechter Gebrete, Dr. David AE Herrem Hnaũge 222 — ————— 
Der Filrz -Mn Stanter im dunkelsten Atrka“ 

   rergt ens den Urwald mit srines Tieren nad 
— — Schrecken! Die Waste mit den Getahren! Die 

EEE L iet at HEsE EEAE *i ADEE e EyeE Sr Ersz- — Sitten und Gebezuche der Eingevotenen: Auf- 
SS egrace dagden und die kulfurvolie, segens- 

Srmiles Oreſeffer ErEfEe Freise Feser Wonserdein. 

SSeU- ind feiertss: & 5, L. 2 . — Mentegz: . E, E Ear. „MISS PINKTO“* 
Urde asverksst SE Cleseilschalts-Komöcie in 

Fer ésr Hemseiriesertegr abh Keunte besandrerrt TFarverkanl 5 grosen Aktea mit Rabel kormend in der 
* SEr TasprSEE-- Sire Sie Sch LaEE E Versenkal 

Höbel aller Art 
Schranke, Stühe, Scfas ex. 

s taunend billig 

  

     

        
    

     
    

   

  

   

           

   

         

    
    
         

   

Faeproile. 
AIHftss Pinto“, die Hleld'n des vilden Wt tens. 

3 eine Fran als Cosvoy. 
serctan der ietzten Vorstcllent s Uhr. 

     
    

  
   


